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Hotel Friesenhof
Nordseebad Juist

19

Treffpunkt der guten Gesellschaft

Amtliche Liste der bis zum 26. Juli
angemeldeten Kurgäste und Fremden.

Ahrends, Architekt Bruno, Reg.-Baumeister,
mit Familie, Berlin-Wannsee Hotel Seeblick 

Albrecht, Dora, Berlin Strandhotel Kurhaus
Aldershot!, Prof. Dr. med., Arzt, mit Frau

u. Tochter, Utrecht (Holl.) Strandhotel Kurhaus 
Arnst, Joh., Mittelschullehrer, mit Familie,

Frankfurt Pension Ludwigslust
Astheimer, Werner, Kaufm., Hamburg Hotel Rose 
Appoldt, Friedrich, Hauptlehrer,

Fürth i. Bayern Hotel Itzen
Auberlen, Georg, Kaufm., Stuttgart Hotel Fresena 
Backenköhler, Frau H., mit Sohn,

Bremen Pension Inselrose
Bauch, Max, Architekt, mit Familie,

Frankfurt a. M. Villa Erika
Bahr, Frau Elisabeth, Emden Claassens Hotel 
Ballof, Felix, Kaplan, Neuß Paxheim
Bartsch, Elisabeth, Posthelferin, Berlin-

Weißensee Haus Alberta
Bauerschmidt, Dr. Theo, Studienrat,

Frankfurt la. M. Hotel Fresena
Beck, Dr. iur. Helmuth, mit Frau, .

Göttingen Haus Sohn
Becker, Dr. med., Frauenarzt, Zerbst Claassens1 Hotel 
Beckmann, Arthur, mit Frau, Berlin A. Bittner 
Beckkötter, Dr. Oscar, Schulrat,

Norden Pension Inselrose
Bernhard, Else, Worms a. Rh. Strandhotel Kurhaus 
Bernhard, Frau F., mit 3 Kindern,

Duderstadt B. P. Schmidt
Bentler, Konrad, Kaufm., Münster i. W. Hotel Itzen 
Bert, Lia, Filmschauspielerin, Berlin Haus van Echten 
Bigalke, Paul, Kaufm., Landsberg a. d. Warthe

Hotel Friesenhof
Biermann, Anna, Diakonisse, Barmen

Ev. Schwesternheim
Bischoff, Carl, Postinspektor, mit Familie,

Altona (Elbe) Villa Baumann
Bjoinstin, Fräulein Teida, Sundwan Hotel Worch 
Blasig, Eva, Hamburg Hotel Friesenhof
Blümel, Karl, Kaufm., mit Frau u. Tochter,

Wiesbaden Hotel Worch
Blum, Anni, Siegen i. W. Haus Alberta
Blum, Grete, Siegen i. W. Haus Alberta
Bock, Albin, Kaufm., mit Frau, Düsseldorf Hotel Itzen 
Boecker jr., Hugo, Fabrikant, mit Familie,

Schwelm i. W. Hotel Fresena
Baute, Frau und Fräulein, Frankfurt a. M. Pens. Bleyer 
Born, Dr. med. Wilh., Arzt, mit Familie,

Frankfurt Peterhof

StranMKuMorte
Fernruf: Dauerverbindung Uber Emden. Kurhaus Juist Nr. 86 
Neu: Zentralheizung/ Bäder/ Fliessendes Wasser 

81 Alle Zimmer haben herrliche, freie Aussicht auf das Meer.

Täglich von 4—6 Uhr Familien-Kaffee auf der See-Terrasse.
Der Treffpunkt aller Badegäste ist der Kurhaus-Saal. Jede Woche Reunion. 
Jeden Mittwoch und Sonntag Kinderball. Die Kapelle spielt jeden dritten 
Tag im weissen Saal von SV—10 Uhr zum Abendkonzert, von 10 Uhr ab 

Tanzunterhaltung.

Botje-Huizinga, Frau A., mit 2 Söhnen,.
Groningen Strandhotel Kurhaus

Bracht, Reinhard, Ingenieur, mit Familie,
Michelbach (Ufr.) Hotel Itzen

Bracke, A., Kaufm., Gelsenkirchen Hotel Friesenhof
Boland, Ph., Kaufm., mit Familie,

Wiesbaden Haus Meereswogen
Brandstäter, Mia, Dortmund
Braun, Frau Irene, mit Familie,

Holzhausen (Oberhessen) CI. Eilers
Braun, Dr., Direktor, mit Familie,

Ludwigshafen Inselhospiz
Bräutigam, Hans, Geschäftsreisender,

Leipzig Hotel Rose
Brinkmann, Henny, Diakonisse1, Reckling­

hausen Ev. Schwesternheim
Brise, A., Oberlehrer, Osnabrück Peters
v. Britzke, Ingeborg, Schülerin,

Frankfurt a. M. Tilemanns Kinderheim
v. Britzke, Achim, Schüler, Frank- ,

furt a. M. Tilemanns Kinderheim
Brokensiek, Frl. Cb, Bielefeld Haus Christa
Broßler, Wilh., Kaufm., Aschaffenburg Haus Jabine 
Buchinger, Dr. Hans, Zahnarzt,

Gießen Hotel Friesenhof
Bünger, Adolf,. Vikar, Hohengöhren Haus Gertrude 
Bürger, Paula, Krankenpflegerin, Köln Haus Erika 
Burkhardt, Elise u. Helene, Bochum Pension Riedel 
van Calcar, Groningen (Holl.) Strandhotel Kurhaus 
Colsmann, Peter, Schüler, Langen­

berg (Rhld.) Haus Eckart
Cremer, Frau Architekt Liselotte, Priort

b. Wustermark Haus Eckart
Cremer, Ernst-Wilhelm, Bankbeamter,

Potsdam Inselhospiz
Cruse, Martha, Dortmund
Dahlhoff, Anneliese, Hagen i. W. Villa Charlotte 
Dahlhoff, Franz, Telegraphenoberbauführer,

Hagen i. W. Villa, Charlotte
Decke. Elisabeth, Stenotypistin, Braun-

'schweig Pension Riedel
Delbeck, Johs., Kaufm., Krefeld T. Doyen
Duke!, Dortmund Haus Viktoria
Dietz, Dr. Arthur, prakt. Tierarzt, mit Frau,

Frankfurt a. M. Hotel Friesenhof
Freiin von Dincklage, Göttingen Pension Dünenrose 
Dohrmann, B., Kaufm., mit Frau u. Sohn,

Bremen Hotel Worch
Donauer, Wolfgang, .Kaufm,, Nord­

horn i. Hann. Hotel Friesenhof
Donath, Kurt, Reichsbahn-Revisor, Zwickau Arends 
Dreyes, Regierungsrat, mit Frau,

Braunschweig Haus Sohn

Ebbighausen, Elisabeth, Lehrerin, 
Lübbecke i. W. Haus Hoff

Eggers, Frau, mit Familie und Bed.,
Bremen Haus Meereswogen

Ellrodt, Frau Dr., Chemikerwitwe, mit
Sohn, Charlottenburg Haus Ludwigslust

von Engel, Frau, mit zwei Kindern,
Wiesbaden Haus Ludwigslust

Erkeln, Paul, Kaufm., Nordhorn Hotel Friesenhof 
Escher, Erna, techn. Lehrerin,

Wiesbaden Villa. Viktoria
Esser, Walter, Schüler, Vegesack Strandhotel Kurhaus 
Euler, Karl, Bankdirektor, mit Frau und

2 Kindern, Wiesbaden ' Hotel Fresena
Eusinger, Oscar, Kaufm., mit Frau und

Sohn, Stuttgart Strandhotel Kurhaus
Eybisch, Nelli, Sekretärin, Bochum Haus Bleyer
Exsternest, Käthe, Dortmund
Falk, Frau Dagmar, mit Familie, 

(Schweden)
Falk, Ingrid, Birgit u. Ann-Mari, 

Upsala (Schweden)
Färber, A. und H., Frankfurt a. M.
Feldmann, Frl. E., Bielefeld
Feske, Dr. Werner, Arzt, mit Frau,

Upsala
Villa Angelika

Villa Angelika
Villa Charlotte

Haus Christa

Berlin-Weißen see Strandhotel Kurhaus
Fiebig, Berta, Kiel-Friedrichsort 
Fissen, Dr., Rechtsanwalt und Notar,

Jever
Forst, Franz, Ingenieur, mit Frau und

2 Kindern, Düsseldorf
Franke, Fr., Oberlehrer, mit Familie, 

Retzen

Claas C. Eilers

Villa Altmanns

Hotel Worch'

Haus Jabine
Franckenstein, Günther, Dipl.-Ingenieur,

München Haus Siefkens
Franpoise, Frl. Surel, Berlin Villa Carola
Frankenstein, Dr. Carl, Buchdruckereibes.,

mit Familie, Leipzig Haus Cramer
Friedlieb, Albert, Geschäftsführer, mit

Frau und Kind, Essen Haus Erholung

Jöoomftaatjp^enqMe^ aftTloüöenJ O[tfml&

Fröhlich, Willy, Kaufm!, mit Frau,
Stuttgart Hotel Worch

Fründ, Prof. Heiinr., Chefarzt des Stadt­
krankenhauses, Osnabrück Hotel Claassen



v. Förster, Hermann, Techn. Direktor, mit
Flau und 2 Kindern, Frankfurt a. M. Haus Sohn 

Funke, Hans, Ingenieur, Iserlohn Hotel Itzen
Fülbier, Marg., Postbeamtin, Hannover Haus Sleeper 
Gaertner, Dr. med. dent. R„ Zahnarzt, mit

Frau und Kind, Freiburg i. Br. Hotel Fresena1 
Gemant, Dr. Andreas, Privatdozent,

Berlin-Charlottenburg Hotel .Itzen
Gerdom, Frau Maria, mit Tochter Margret,

Herford i. W. Villa Erika
Glinichs, Wolfram, Schüler, Dresden Haus Mundt 
Gnauck, Fritz, Diplom-Ingenieur, Lenge­

feld (Erzgebirge) Haus Frommel
G oeben, Dr.-Ing., mit Familie, Düsseldorf-

Benrath Claassens Hotel
Graf, Frau M., mit Kindern und Bed.,

Leipzig-Leutzsch Strandhotel Kurhaus
Gräßer, Willi, Fabrikbesitzer, mit Frau,

Leipzig Hotel Fresena
Greffenius, Anna, Frankfurt a. M. Villa Seelust 
Groß, Elfriede, Stettin Hotel Itzen
Großmann, Frau Wwe. Emilie, Schneiderin,

Dresden J. Wäcken Wwe.

Holzhauer, Dr., Direktor, mit Frau,
Mannheim Strandhotel Kurhaus

Holtz, Erny, Wuppertal-Barmen Haus Bleyer
Homberg, Willibald, Fabrikbes., Zeitz Haus Rehfeldt 
Hoster, A. und M., Winterthur Strandhotel Kurhaus 
Hotz, Dr. ing. Edgar, Dipl.-Ing., mit Frau

und Sohn, Hannover Strandhotel Kurhaus
Hüneck, Frau Elisabeth, Osnabrück Villa Erika 
Huizinga, Anton, Kaufm., Nordhorn Hotel Fresena 
Husmeier, Wilhelm, Lehrer, Osnabrück

Pension Ludwigslust
Hundt, Kurt, Fabrikdirektor, mit Frau

und Tochter, Aachen Hotel Itzen
Huyke, Marg., Lehrerin, Frankfurt a. M. Villa Nordsee 
Jacb, Erich, Fabrikbesitzer, mit Frau und

2 Kindern, Camburg a. S. Hotel Fresena.
Jenne, Kaufm., mit Frau, Lübeck Hotel Friesenhof 
Jentzsch, Walter, Assessor, Hamburg Hotel Itzen 
Jung, W., Gießen Hotel Friesenhof

Maibauer, Marlies, Kontoristin, 
Hamburg

Malsy, Andeas, Kaplan, Mainz
Mang, Fritz, Prokurist, mit Frau, 

Ibbenbüren

Pension Riedel
Paxheim

Haus Ranft
KUNSTGEWERBE-AUSSTELLUNG 

„IDERHOFF“
AN DER KATHOLISCHEN KIRCHE

NUR GUTE HANDWERKLICHE ARBEITEN 
ALLER ART . 64

Mauerer, Frau Dr., mit Kind, Frankfurt

Grube. Henny, Kontoristin, Hannover Pension Riedel 
Grümmer-Jötten, Frau, Mülheim a. R. Hotel Friesenhof 
Gruyters, Frau B. C., Krefeld Hotel Itzen
Gruyters, Beruh., Fabrikbes., Krefeld Hotel Itzen
Ginaß, Paul, Kaufm., mit Frau, Lübeck Hotel Itzen
Haarmann, M;, Kaufm., mit Frau und Tochter,

Elberfeld Hotel Itzen
Haenisch, Margarete, Dessau Hotel Itzen
Happel, Dr. Günther, Arzt, mit Frau,

Frankfurt a. M. Peterhof
Hampel, Gerhard, Praktikant, Berlin-

Neukölln Haus Hook
Hamdorff, Frau H., Bremen Haus T. Doyen
Hamman, Georg, Oberingenieur, mit Familie,

Frankfurt a. M. Hotel Fresena
Hanke, Verw.-Dir., mit Frau und Nichte,

Ahlen i. W. Strandhotel Kurhaus
Happel, Frau Wwe. T., Frankfurt Peterhof
Harth, Marg., Wochen-Pflegerin, Nierstein Peterhof 
Hartmann, Margarete, Bremen Haus Gertrude
Hartmann, Heinrich, Kaufm., mit Familie,

Wiedenbruck i. W. Haus T. Doyen
Hasenstrauch, Frl., Lehrerin, Frankfurt Inselhospiz 
Hasselkuß, Frau Mary, Osnabrück Frau 0. Altmanns 
Hebell, Hans, Reg.-Obersekr., Kassel Villa Nordsee 
Heidecker, Frau Margarete, mit Kind und Frl.

Liesel Herrmann, Wiesbaden de Vries & Co. 
Heidrich, Frau Rosa,; mit Familie,

Tannwald (Böhmen) Hotel Friesenhof
Hefner, Dr. G., Rechtsanwalt, mit Familie,

Mainz • Peterhof
Hegar, Frau, mit 2 Kindern, Frankfurt a. M.

Villa Altmanns

Kaiser, Irma, Lehrerin, Frankfurt a. M. Kapt. Wilken 
Kaufmann, Konrad, Bankdirektor a. D., mit

Frau u. Tochter, Frankfurt a. M. Haus Margarete 
Kantter, Th., Oberingenieur, mit Familie

und Schwester Ites, Nieder-Ingelheim Peterhof 
Kauenhowen, Dr. phil. Kurt, Göttingen Villa Pirola 
2 Hausangestellte von Dr. Kaselowsky Villa Mathilde
Kiefer, Kurt, Primaner, Gießen 
Kirchhoff, W., Kaufm., Bielefeld 
Kirchner, Gust., Stadtrat, Braunschweig
Kleinschmidt, E., Kaufm., Oldenburg
Kßse, Lilly, Dortmund
Kluge, Margarete, Oberschüllehrerin,

Gleiwitz (O.-Schles.)
Knäbich, Hildegard, Potsdam
K' eile, Frau M., mit Sohn, Kassel
Koning, S., Groningen

Herder, C., Rechnungsrat i. R., mit
Enkelin, Elberfeld Wwe. Jakob Heiken

Hergel, Frau Elise, Frankfurt a. M. Hotel Friesenhof
Hethey, Fritz, Referendar, Hattingen 
von der Heyden, P., Fabrikant, Hagen 
Hermes, Frau Lissy, Frankfurt a. M. 
Hermann, Wilh., Dipl.-Kaufm., Berlin

Hotel Fresena 
Hotel Fresena 
Hotel Fresena 

Hotel Itzen
Herrmannsdorfer, Berlin-Schöneborg Hotel Friesenhof

E!n*adiste und diskrete Vernichtung#
Das fiaus für fiygenie, J^örperpflege, Sanitätsbedarj, 

Seifen, Parfümerien
Hersteller der beujcil^rten Sloyd-Sonnenbrandkreme 

und £loyd~Hantfu.nktionsöl
Tüediz.-Drogerie : Q, 7Kitzscf)erling, direkt am Tbabnfyof.

Damen6edienung !

Hertzer, Ilse, Rotekreuzschwester,
Hannover Pension Riedel

Himpel, Frau Sophie, Emden Villa Daheim
Hinkel, Frau Käte, mit Kind und Mutter,

Braunschweig Hotel Worch
Hoffmann, Hermine, Postassist., Werlte Paxheim
Hopf, Liesel, techn. Lehrerin,

Frankfurt a. M. Villa Viktoria
Hoppen, Emil, Kaufm., Ludwigshafen

Strandhotel Kurhaus

Haus Angelika 
Haus Sohn 

■ Carl Fischer 
Hotel Itzen 

Villa Viktoria

Haus Hoff
Villa Viktoria 

Haus T. Doyen
Strandhotel Kurhaus

gZ^hnpraxis •
• W. Heiler, Dentist •
9 Telephon 41 in der Apotheke Telephon 41 9

Korff, Frl. Gertrud, Berlin-Dahlem
Kordt, Hannay Gelsenkirchen
Kopal, Emil, Architekt, mit Frau, 

Bochum
Kortes, Fritz, Apotheker, Waren dort
Krausbauer, Frau Marta, Laborantin, 

Hannover
Kranz, A., Maler, Hagen i. W.
Kreuels, Frau Dr. Carl, mit Kind, 

R.hbydt

Hotel Friesenhof 
Hotel Friesenhof

Pension Riedel
Villa Erika.

Haus Sleeper
G. P. Schmidt

Wwe. F. Kloos ter
Kretschmer, Frau Berta, Neukölln-Berlin Haus Daheim
Krieg, Erich, Bankbeamter, mit Familie, 

Meinigeni. Thür. Haus Gatena
Lammering, Frau Wwe., Schüttorf Villa Baumann
Lange, Dr. Hans, Facharzt, Lüdenscheid

Hotel Fresena
Lankenau, Dr., Polizei-Hauptmann, mit Frau

und Tochter, Oldenburg Hotel 'Worch
Lauter, Frau Stud.-Rat Käthe, mit Familie,

Celle (Aller) von Bloh
Lelene, Dr. med., prakt. Arzt, Hannover Haus Antonie 
Leischner, Frau Kaufm. Klara, Breslau Haus Pauls 
Liefering, Hedwig, Kontoristin, Essen Haus Christiana 
Linden, Dr. W., Arzt, mit Frau und

Sohn, Gummersbach Hotel Worch
Linderhaus, Curt, Regierungsrat, Berlin-

Zehlendorf Villa Carola
Lohmann, Frau Erika, Halle a. S. Pension Riedel
Lohse, Friedrich, Baumeister, mit Familie,

Leipzig P. Ahrens
LÖlfer, Heinrich, Sparkassenbeamter,

Burgsteinfurt Hotel Fresena
Löser, Gg. L., Kaufm., mit Frau,

Langen i. H. Villa Charlotte'
Löser, H., Lehrer, mit Frau, Offenbach Inselhospiz 
Lübbe, Fabrikbesitzer, Berlin-Grunewald

Strandhotel Kurhaus
Luft, Dr. med. H., prakt. Arzt, mit Familie,

Butzbach Hotel Friesenhof
Lüth, Franz Joh., Kaplan, Frankfurt a. M. Paxheim

a. M.
Maschmeyer, Schüttorf
Mehring, Dr. Wilhelm, Hannover
Menke, Frau Edelgard, Herford
Meos,. Eugen, Kaufm., Köln
Metz, Dr. Ernst, Zahnarzt, Gießen 
Michelsen, Kaufm., Mölln i. Lbg.

Hinrikus Arends 
Strandhotel Kurhaus 

Haus Karisruh 
Wwe. Kleen 

Villa Angelika 
Hotel Friesenhof 

Haus Ludwigslust
Mittnacht, Maria, Fürsorgerin, Menden Haus Bleyer 
Möhle, Frau Elis., Bielefeld Strandhotel Kurhaus 
Möhle, Eva, Schülerin, Bielefeld Tilemanns Kinderh.
Mönnig, Dr. Heinz, Chemiker, Bochum R. Cramer 
Monsees, Frau Berta, Bremen Villa Daheim 
Mory, Gretel, Haustochter, Binningen Villa Baumann 
Morgenroth, Gunda, Würzburg Villa Charlotte 
Morsbach, Hildegard, Schülerin,

Frankfurt a. M. Frau Wwe- Kl een

(Fortsetzung in der Beilage.)
Mory-Wenger, Frau Anna, Binningen Villa Baumann

^/e ^emsi!--Wäsche ist del Jnbegmirf 
neuzeitlichem Ufäschepflege

H. D. van Stiprlaan ta., Horden
Fernruf 2471 Gegründet 1876 Brücksfraße 22/23
Chemische, IDäsc^erei 

Dampf "Tetröerei

Saubere Arbeit
Tfiss&eörennerei

Schnellste Rücklieferung

Machen Sie eine Lustfahrt zur Nachbarinsel, dann 
versäumen Sie bitte nicht, das 

Hafenresiauranf iinil Cafe
„Zur Wartehalle“ in Norderney 
zu besuchen. Direkt an der Landungsbrücke. Kalte 
und warme Speisen und Getränke zu jeder Tageszeit, 
ff. gepflegte Biere.
Inh.: Frau M. Visser, verw. Schuchardt
Telefon 216

H.G.Koch
Claas Oldewurtel Nachf.

Manufaktur-Modewaren 
und Aussteuer-Artikel 
Spezial-Abteilung in 
Damen- und Kinder- 
Konfektion

NORDEN
Hindenburgstrafje 48

Telefon 2093

Konditorei u. Cafe „^Testend“
Ecke Billsfrasse, erste Konditorei am Platze 37

Täglich große Auswahl in frischem Kaffee-, Tee- und Weingebäck. Spezialität: Eis und Eisgetränke. Bestellungen auf Torfen usw. werden promp 
ausgeführf. Konditorei mit elektrischem Betrieb. Eigene Kühl- und Gefrier-Anlagen. Neuzeitliche Radio-Anlage.

Das

Vereinshaus 
in Norden, am Markt 

bietet Reisenden ein 

billiges, gutes Logis und 
Beköstigung

Auch schöne Einzel- u. Doppelzimmer 
in dem damit verbundenen Hospiz 

Anmeldungen erwünscht

gk Pianos • Flügel
Mietklsaviere

r Schallplatten-Verstärkeranlagan
MMS Rod io 55
Verlangen Sie unverbindliche Offerte

L. A. Rehbock
Norden, Osterstraße 19

' onus brüt
Ruhige Häuser ersten Ranges // Fließendes Wasser (warm und kalt'

Zentralheizung so Fernruf Nr. 84
Besuchtestes und beliebtestes Bier- und Weinlokal ohne Musik / Ja Dort­
munder und Münchener Biere / ff Weine / Ganz vorzügliche Küche 

Mittag- und Abendessen im Abonnement zu ermäßigten Preisen. / Ganzjährig geöffnet 

Eigene Gespanne zu Lustfahrten nach den Muschelfeldern, 
Bill-Domaine usw.



Norddeutscher Uoyd Bremen, A.G. „Ems“ Emden 

Heimwärts
mit den Doppelschraubensalondampfern

„Grüßgott“ oder „Rheinland“ über 

Norderney-Helgoland- 
Bremerhaven

Heimat d. Ozeanriesen d.norddeutschen Lloyd 
In Bremerhaven (Columbusbahnhof) beste und 
schnellste Zuganschlüsse nach dem Binnenlande. 
Kein BadeMfenthait ohne einen Ausflug nach 
Helgoland vom 16. Juni bis 13. September. 
Mehrstündiger Aufenthalt auf Helgoland. 
Fahrkarten, Fahrpläne und Auskunft in Juist:

Reise- und Verkehrsbüro 
Behrends, Bahnhofstraße

Riedusai-Oele
nach Dr. med. Riedl in sind Ihre

besten Freunde
Ihre Haut muß geschmeidig sein, um 
Luft, Sonne, Wasser, Gymnastik für 
die Gesundheit Ihres Körpers richtig 
aufzunehmen. Riedusal-Hautöle sind 
darin schon erprobt. / Machen auch 
Sie einen Versuch. g 

♦
In. der Apotheke und den hiesigen 
Drogerien erhältlich, sonst durch 
Chem. pharm. Fabrik Göppingen.

if Oefen u. Herde X 
rHaus-u. Küchengeräten 
Eisenwaren, Werkzeuge

6 Baubeschläge

H. Bünting,
^ Norden /
^^Fernrnf 2875

Mtata 
Papierservietten 
Otto G- Soliau 

Norden 
Fernsprecher 2219

Katholischer Gottesdienst
An Sonn- und Feiertagen: 

Stille hl. Messen............um 6, 6%, 10 Ühr
Kindergottesdienst...................................um 7^2 Uhr
Hochamt m. Predigt...................................um 9 Uhr
Segensandacht............................................ um I8V2 Uhr

an 5Uerktagen sind von 6 bis TVa Uhr hl. Messen, 
Donnerstags um I8V2 Uhr: Bittandacht für die Anliegen unserer 
hl. Kirche. 34

Ausflugsort Loog

Restaurant u.CalMur MM
48 Besitzer: M. Saathoff Fernruf 33

Bequem in 15Minuten zu erreichen. Direkt an der „Schule amMeer“ 
gelegen. Herrliche Aussicht in die Dünen und aufs Wattenmeer 

Gut gepflegte Biere und Getränke

Notartu-Me-lladMtl
für Damen und Herren

Strand- und HlsMkleider
Aparte Neuheiten / Große Auswahl

42 Keine Saisonpreise
Badeanzüge: Marke Forma

Willy Tiemann, Juist am Bahnhof
Kurgäste! Ausflügler!

Cafe und Restaurant

Wiliielmsliilie
Besitzer: E. Janßen
mitten in den Dünen im Ostdorf gelegen, hält 
sich den geehrten Badegästen bestens empfohlen 

Täglich große Auswahl 
in frischem Gebäck 
Gute Getränke. Milch 
von eigenen Kühen

Aufmerksame Bedienung

Juister Bank
e. G. m. b. H.

Wilhelmstraße. Telefon 47 

Kostenlose Geldaufbewahrung 
Auszahlung von Reisekreditbriefen

Geschwister Janßen
Spezial-Sfickereigeschäff * Spifzenankeften

NORDEN,MARKT 67 £
Eigene Anfertigung elegantester Stickereien

Hermann 
Neukirchen Ww. 
Aeltestes Geschäft im Kurhaus 

Sämtliche Badeartikel 
Manufakturwaren 

Schokoladen 
Konfitüren

Große Auswahl in Andenken 
aller Art. 27

I Fritz Henning

Pensionat * Hotel

Seebliik
verbunden mit Cafe und 
Restaurant, 10 Minuten vom 
Dorfe im Dellert gelegen, 
beliebter Ausflugsort. 
Doppelte Parkett ■ Kegelbahn.

32

Joh. Breeden.

Nordseebad Juist
■ 21 Größtes Geschäftshaus am Platze!
■ Preiswertes Einkaufshaus für Alle!

| Strand- und Badeartikel
| Mannfaktur-u.Modewaren

Bekleidung
für Damen und Herren und für die Jugend
Badeanzüge, Badeschuhe, Badehauben in allen Größen 

vorrätig / Bademantel, Badelaken, Badehandtücher,
Frottierhandschuhe, Strandanzüge, Strandhosen, 

Strandmützen, Strandkleider, Strandschuhe

Strandspaten, Strandeimer. Fahnen, Anfertigung mit 
Aufschrift aufWunsch. Spielwaren,Strandspiele, Gesell­
schaftsspiele. Bälle, GeschenkartikeljAndenken an Juist.

Nassage-Instltut
54 Höhensonne, Lichtbäder
Lina Böhlke
Staatlich geprüfte Krankenschwester und Massörin

Täglich große Auswahl in

Konditorei- und Backwaren
Bringe den geehrten Gästen mein im Ostdorf gelegenes 

ältestes Cafe am Platze 
und stets non Kurgästen gern besucht, in frdl. Erinnerung 49

Besitzer: D. Schmeertmann
Conditorei und Cafe

Monat Juli
1 
cd 
P

Tag
Ab 

Nord­
deich

Ab 
Juist

1. Dienstag 16.30 9.00
2. Mittwoch 17.20 9.00
3. Donnerstag 17.50 5.30
4. Freitag 18.00 6.30
5. Sonnabend 18.00 7.30
6. Sonntag 18.00 8.30
7. Montag 18.00 9.00
8, Dienstag 18 00 9.00
9. Mittwoch 18.15 9.00

10. Donnerstag 18.30 9.00
11. Freitag 19.30 9.00
12. Sonnabend 20.00 9.00
13. Sonntag 21.00 9.00
14. Montag 14 45 9.00
15. Dienstag 14.45 9.00
16. Mittwoch 15.00 9.00
17. Donnerstag 15.00 9.00
18. Freitag 17.20 5.00
19. Sonnabend 18.00 5.45
20. Sonntag 18.00 6.30
21. Montag 18.00 7.30
22. Dienstag 18.00 8.45
23. Mittwoch 18.00 9.00
24. Donnerstag 18.00 9.00
25. Freitag 18.30 9.00
26. Sonnabend 19.30 9.00
27. Sonntag 20.30 9.00
28. Montag 14.40 9.00
29. Dienstag 15.00 9.00
30. Mittwoch 15.00 9.00
31. Donnerstag 15.00 9.00

Fahrplan der Reederei ßenischlani

Norddeidi-Juist
und umgekehrt

Motorschiffe „Deutschland I“ oder „II“
Dauer der Wasserfahrt ca. 55 Minuten

Monat August
s

"cd 
P

Tag
Ab 

Nord­
deich

Ab
Juist

1. Freitag 17.50 5.15
2. Sonnabend 18.00 6.15
3. Sonntag 18.00 7.00
4. Montag 18.00 8.00
5. Dienstag 18.00 9.00
6. Mittwoch 18.00 9.00
7. Donnerstag 18.15 9.00
8. Freitag 19.00 9.00
9. Sonnabend 19.30 9.00

10. Sonntag 20.00 9.00
11. Montag 21.00 9.00
12. Dienstag 14.40 9.00
13. Mittwoch 14.40 9.00
14. Donnerstag 15.00 9.00
15. Freitag 15.00 9.00
16. Sonnabend 15.00 9.00
17. Sonntag 17.40 5.15
18. Montag 17.50 6.00
19. Dienstag 18.00 7.00
20. Mittwoch 18.00 8.00
21. Donnerstag 18.00 9.00
22. Freitag 18.00 9.00
23. Sonnabend 18.30 9.00
24. Sonntag 19.30 9.00
25. Montag 20.00 9.00
26. Dienstag 14.40 9.00
27. Mittwoch 14.45 9.00
28. Donnerstag 14.45 9.00
29. Freitag 15.00 9.00
30. Sonnabend 17.20 5.00
31. Sonntag 17.50 5.40

An den Tagen, an denen 
nach dem Fahrplan die 
Anschlüsse der D- und 
Sonderzüge nicht gün­
stig liegen, wird mög­
lichst das neue Motor­
schnellschiff „Deutsch­

land II“ auch noch 
fahren, soweit es die 
Wasserverhältnisse 
irgendwie gestatten

Monat September

"cdP
Tag

Ab
Nord­
deich

Ab 
Juist

1. Montag 18.00 6.30
2. Dienstag 18.00 7.30
3. Mittwoch 18.00 8.30
4. Donnerstag 18.00 9.00
5. Freitag 18.30 9.00
6. Sonnabend 19.00 9.00
7. Sonntag 12.00 9.00
8. Montag 12.30 9.00
9. Dienstag 13.50 9.00

10. Mittwoch 14.00 9.00
11. Donnerstag 14.40 9.00
12. Freitag 14.40 9.00
13. Sonnabend 15.00 9.00
14. Sonntag 16.00 0.00
15. Montag 16.00 9.00
Aenderungen der Fahrpläne 

infolge höherer Gewalt 
bleiben vorbehalten

Durchgehende Fahrkarten haben für uns keine Gültigkeit. Wer die billige Gelegenheit ausnutzen 
will, löse Fahrkarten nur bis Station Norddeich. — Fahrkarten für Norddeich-Juist (bis Mitte 
des Badeortes) sind zum Preise von 5.— HM. für Erwachsene, Kinder 2.50 BM. auf den Schiffen 
zu lösen. Außerdem werden täglich Lust- und Extrafahrten nach den Nachbarinseln Norderney, 
Borkum, Baltrum, Langeoog und dem Memmert gemacht. Weitere Auskunft erteilt über sämtliche 

Fahrten kostenlos die

69 Reederei Deutschland, «Juist
Fernsprecher 62 Strand- und Friesenstraße-Ecke



rI * HH D II - 1 Anerkannt billige PreiseElegante Herren-Bekleidung » p Damm
in unübertroffener Auswahl. ■ ■ ■ ■ ■

Spezial-Abteilung: Qualitäts-Schuhwaren
Allein-Verkauf der Marke Mercedes.

Fernsprecher 2328 Norden Fernsprecher 2328 

— Auswahlsendung gerne zu Diensten —

Ostfriesische Bank Norden
Filiale d. Oldenburgischen Spar- & Leih-Bank

Fernsprecher Nr. 2457

Ausführung aller banhmüOigen Geschälte 
Kostenlose Aufbewahrung von Saisongeldern

Geschäftsstelle Juist
J. Wiers, Wilhelmstraße 2

Fernsprecher Nr. 89 10

Domäne «Loog»
Herrlicher Ausflug durch die Dünen 
oder vom Strande aus!
Kaffeewirtschaft, frische Milch von 
eigenen Kühen, Milch in Satten usw. 
Kräftiger bürgerlicher Mittagstisch. 
Aufmerksame Bedienung.
Billige Preise.

Fernruf 50
Wagen für Lustfahrten.

Fluttabelle 
und Badezeiten 
vom 30. Juli bis 20. August

R
ÖD es
H

Hoch­
wasser Badezeiten

30. M. 14,26 11.30—15.30
31. D. 15. 9 12.30-16.30

1. F. 15.55 13.00—17.00
2. S. 16.44 14.00-18.00
3. s. 17.45 15.00—19.00
4. M. 18.56 15.00-19.00
5. D. 7.41 7.00— 9.00

17.00-19.00
6. M. 8.54 7.00—10.30
7. D. 9.54 7.00—11.00
8. F. 10 22 7.30—11.30
9. S. 11.12 8.00—12.00

10. S. 11.52 9.00-13.00
11. M. 12.32 9.00—13.00
12. D. 13. 1 9.00—13.00
13. M. 13.29 9.00—13.00
14. D. 13.59 11.00—15.00
15. F. 14.31 11.30-15.30
16. S. 15. 9 12.00—16.00
17. S. 15.50 13.00—17.00
18. M 16.39 13 30-17.30
19- D. 17.45 14.00—18.00
20. F. 19.10 15.00—19.00

Beste und zuverlässigste Schiffsverbindung
Norddeich—Juist

Fahrplan Juist—Norddeich
und umgekehrt

vom 1. bis 15. August 1930
Durchgehende Fahrkarten auf sämtlichen Schiffen unserer Reederei gültig! 

Aenderungen der Fahrpläne infolge höherer Gewalt bleiben Vorbehalten!

Datum Ab
Juist (Bhf.)

Ab 
Norddeich

Datum Ab
Juist (Bhf.)

Ab 
Norddeich

Mlg Oldewurtel, Norden (Osllr.)
Postfach Nr. 57 :: Markt 2:: Gegründet 1890 ;: Fernruf Nr. 2329 
beliefert seit 40 Jahren Hotels, Pensionen und Großküchen 
mit Feinkost sowie sämtlichen Kolonialwaren

Tee-Versand 4
Sämtl. Lieferungen werden pünktlich u. sorgfältig ausgeführt

Altbekanntes Haus tiir Lieferungen von Wild während der Jagdzeiten

Täglich
frisch geschlachtetes, 
sauber gerupftes

Gellügel

1. Fr.
5.15

13.00
14.00
16.00

12.00
14.00
16.15
17.50

9. Sd.
9.20

21.00
10.15
19.15
21.00

10. So.
9.20

12.00
13.20

10.15
12.00
20.00

2. Sd.
6.15

13.45
16.45

13.00
14.45
17.15
18.00 11. Mo.

9.30
12.30
14.00

10.15
12.45
20.45

5. So.
6.45

14.00
14 45
17.45

7.25
15.30
18.00

12. Di.
9.20

10.00
13.00

10.45
13.30
14.40
21.30

4. Mo.
6.00
8.00

18.15

6.45
15.00
18.00

15. Mi.
9.30

10.30
13.30

11.45
13.45
14.40
22.005. Di.

6.00
9.00

18.15

7.30
16.15
18.00

14. Do.
9.00

11.00
14.00

11.45
14.25 *
14.40
22.30

6. Mi. 8.30
18.45

9.00
19.00

7. Do.
9.20

19.30
10.15
18.15
19.30 15.

1

Fr.
9.00

12.15
14.30

12.15
13.30
14.50

8. Fi**
9.20

20.15
10.15
18.45
20.15

Krols- und StailtsparkassB Horden
mündelsicher

Annahmestelle Juist bei J. de Vries & Co.
Feinkosthandlung

14 Fernsprecher Juist Nr. 85

Einlösung von Reisekreditbriefen — Annahme von Saisongeldern

pro Pfund von 0,80 bis 
1,10 RMk., liefert frei 
Dampfer

Seeberg’s
Geflügelhof

NORDEN
Fernsprecher 2781

* = Dampfer wartet nach Möglichkeit Zuganschlüsse ab!
Während des ganzen Jahres durchgehende Personen- u. Gepäckabfertigung nach und 
von den Inseln und dadurch Vermeidung von Unannehmlichkeiten u. Nebengebühren.; 

^5^ Aktien-Gesellschatt |
Reederei Norden - Frisia I
Geschäftsstelle Norderney: Fernsprecher Nr. 219 
Geschäftsstelle Norddeich: Fernsprecher (Amt Norden) 

> Nr. 2641 und 2642
\\> Auskunft in Juist am Bahnhof: Fernsprecher Nr. 88

Hermann Thoss, Norden
Fernsprecher Nr. 2373

Rind- und Schweine-Schlachterei
Fabrik feiner Wursfwaren

Täglicher fahrplanmäßiger Dienst 

«JUIST-NORDERNEY 
der M. S. „ILSE“ und „WALLFRIED“

Günstige Reiseverbindungen über Norderney-Helgoland 
nach Bremerhaven, Hamburg usw. von

Norderney mit Dampfern des Norddeutschen Lloyd, Bremen
Veranstaltung von Tages- 
ausfliigen nach Helgoland

Sonder-Lustfahrten nach Norderney, Borkum, Delfzyl-Groningen etc 
Gesellschaftsfahrten und Extrafahrten

Wagenfahrfen nach der Bill u. den Muschelfeldern
Auskunft über jede Reiseverbindung

Durchgehende Fahrkarten von Juist über Norderney-Helgoland
Flugscheine, Fahrpläne, Prospekte

Reise- und Verkelirsbüro Behrends
Agentur des Norddeutschen Lloyd, Bremen, der Hapag-Seebäderdienst
G. m. b. H„ Hamburg und der Deutschen Lufthansa A. G., Berlin

Juist - Norderney 
und zurück.

Motorschiffe „ Jlse“ u.„Wallfried“

Juli
Abfahrt von 

Juist 
(Bahnhof)

Abfahrt von 
Norderney 

(Hafen)

24.

25.

26.

27.

28.
29.
30.
31.

August 
1. 
2. 
3.

Anmer 
den Fe 
Dampf 
von H 
deutet 
Nordei 
Buchs 
Nordei

7.00 H
10.00
18.45
7.00 H

19.00 W
8.00

12.15
8.45 H

21.00
9.30 H

10.00 H B
10.45
11.30

12.30 W
13.15 B
4.30 H

14.00

knngen: Der Buc 
hrzeiten bedeut 
eransohluß nach 
eigoland. Der B

direkter Damp 
ney nach Wilh 
abe B bedeutet 
ney nach Borl 

Borkum

8.45 
17.45

.20.10 H
8.45

21.05 H 
12.15
19.30
13.30 B
22.35 II 
14.15
15.00 B 
15.45
16.20 H

16.15 H
18.00 H B 

6.45
18.45 H

hstabe H neben 
jt: in Norderney 
Helgoland bezw. 
uchstabe W be- 
feranschluß von 
dmshaven. Der 
: Anschluß über 
mm bezw. von

BorKum-Norderney-Juist 
und umgekehrt.

Die Fahrten werden ausgeführt: Von 
Borkum nach Norderney und umgekehrt 
mit den Dampfern der Akt.-Gesellschaft 
„Ems“, Emden und von Juist nach 
Norderney und umgekehrt mit den 
Motorschiffen „Jlse“ und „Wallfried“.

Nach Juist:

Juli
Ab 

Borkum 
Bhf.

an
Norder­

ney

ab 
Norder­

ney

an 
Juist 
Bhf.

27. 7.00* 10.30 13.30 15.00
29. 9.00 12.30 15.00 16.30

2- 12.30 16.00 18.00 19.30
August

5. 5.30 9.00 16.30 18.00
Nach Bor mm:

Juli
Ab 

Juist 
Bhf.

an 
Norder­

ney

ab 
Norder­

ney

an 
Borkum 

Bhf.

29. 10.00 11.30 13.00 16.30
August

2. 13.15 14.45 16.15 20.00
5. 8.45 10.15

17.30 18.00 18.00 21.30
Die mit einem ♦ versehenen Fahrten 
werden mit dem Dampfer „Rheinland“ 
über See durchgeführt. Alle anderen 
Fahrten führen über Watt. ^ Über 

Helgoland.

färöt, reinigt 
pfiffiert, loäfc^t
Annahmestelle für Juist

Ed. Schmidt
Strand - Badeartikel

Jeder Auftrag wird sofort nach Erhalt in Arbeit 
genommen und schnellstens zurückgeliefert

Gephd. Habbinga
Mittelstraße Schlachter Fernsprecher 29

Druiksaclien aller Art

Otto G. Soltau, Norden
Buchdrucherei

Fernsprecher 2219

Sämtliche Fleisch- und Wurstmaren

Alle Sorten Aufschnitt 
la. Qualität

Solide Preise Aufmerksame Bedienung

Claassen s Hotel und Logierhäusgr
mit gegenüberliegendem, modern eingerichtetem Logierhaus / Häuser ersten Ranges

Winter 1927/28 vollständig umgebaut und renoviert. Zentralheizung, fließend Kalt- und Warmwasser.
Das ganze Jahr geöffnet. Fernsprecher Nr. 83. 35

Anerkannt vorzügliche Küche. Bestgepflegte 
Weine erster Firmen. Mahlzeiten an einzelnen 

Tischen. Reichhaltige Abendkarte.

Bestgepflegte Dortmunder Biere

Gespanne zu Luslfahrfen.
Druck von Otto G. Soltau, Norden. Für die Schriftleitung verantwortlich: Hermann Rose, Norden.



Nr. 1O Beilage zum „Seehund 30. «Juli 1930

Amtl. Liste der Badegäste und Fremden des Nordseebades «Juist

(Fortsetzung aus dem Hauptblatt.)

Mory-Wenger, Albert, Kaufm.,
Binningen Villa Baumann

Müller, Margrit, Potsdam Villa Viktoria
Müller, Karl, Bäckermeister, mit Frau,

Berlin Villa Charlotte
Müller, Emma, Göttingen Haus Abheiden
Müller, Aenne, Düsseldorf Hotel Rose
Munck, Hans, Pfarrer, Hanau Strandhotel Kurhaus
Neeff, Richard, Bankprokurist, mit Familie,

Düsseldorf Hotel Seeblick
Niedereichholz, Heinrich, Betriebsführer, 

Bochum Hotel Friesenhof
Niemeyer, Frau Käthe, mit Tochter, Altona Hotel Rose 
Niestrath, Fritz, Fabrikant, mit Familie1,

Schweicheln b. Herford Villa Baumann
Nievert, Frau, mit Kind, Bremen Villa Daheim' 
Nobe, Dr. jur. Horst, Oberregierungsrat, mit

Familie, Dresden-Loschwitz Villa Petina
Nordhoff sen„ J., Verleger, mit Familie,

Groningen Strandhotel Kurhaus
Nordhoff, J. jun., L. J., Dr. Fl. und

P. H., Groningen Strandhotel Kurhaus
Nolle, Hedwig, Schwester, Dortmund Haus Dorothea 
Nürnberg, Heinz, Kaufm., Hannover Hotel Itzen 
Nyhuis, Ilse, Studentin, Neuenhaus i. H. Villa Carola 
Otte, Frau Eifr., mit Kind, Osnabrück Villa Erika 
Obrock, Walter, Kaufm., Brmen Haus H. Onnen 
Oldewurtel, Herm.,. Kaufm., Norden

Strandhotel Kurhaus
Opitz, Werner, Dipl.-Kaufm., Treuhänder,

Elberfeld Hotel Fresena
Otten, Christian. Geschäftsführer,

Emlichheim Fritz Arends
Otemann, Emmi, Berlin-Wilmersdorf

Strandhotel Kurhaus

Schlöbcke, Elisabeth, Schwester, Bevensen 
(Lüneburger Heide) Joh. Siefkens

Schlöbcke, Gertrud, Studienrätin, Osnabrück
Haus Meereswogen

Schlosser, Georg, Druckereibesitzer u. Verleger, 
mit Frau u. Sohn, Frankfurt a. M. Hotel Fresena

Schlude, Agnes, Gewerbelehrerin,
Herzfeld i. W. Haus Hoff

Schlüter, Kaplan, Ahlen Paxheim
Schmidt, Dr., Landgerichtsrat, mit Sohn,

Chemnitz ■ Villa Altmanns
Schmidt, Frau Dörthe, mit Familie,

Göttingen Abheiden
Schmidt, Kaufm., Norden Hotel Itzen
Schmidt, Carl, Kaufm., mit Familie,

Düsseldorf Hotel Pabst
Schmidt-Theuner, Paul, Regierungsrat, mit Familie 

u. Bed., Hirschberg i. Rg©b. Hotel Friesenhof
Schnabel, Dr. Karl, Syndikus, Berlin-

Steglitz Pension Seelust
Schmitzer, Kaplan, Düsseldorf Paxheim
Schneider, Carl, Optiker, Dortmund T, Doyen 
Scholz, Albert, Pfarrer, Kleinhelmsdorf

Kr. Schönau Paxheim
Schönberg, Kaufm,, mit Familie, Koblenz

Claassens Hotel
Schönjahr, Frau John, Ludwigshafen Pension Inselrose
Schuller, Ludwig, Essen 
Schumann, Frl. Käthi, Worms

Haus Karisruh 
Strandhotel Kurhaus

Schüssler, Frau Ober-Ing., mit Tochter, 
Hannover Haus Antonie

Schwartz, Gerichtsrat, mit Frau u. Kind,.
Mülheim-Ruhr

Schwindt, Hermann, Kaufm., mit Frau und
2 Kindern, Bremen

Hotel Fresena

Hotel Rose

Overbeck, Heinz, Fabrikant, mit Familie,
Wuppertal-Barmen Hotel Friesenhof

Pahlitzich, Ingenieur, mit Familie, Berlin Villa Carola 
Peschker, Frau Carl, Mörs a. Rh. Villa Seelust 
Peschker, mit Familie und Bed., Mörs Haus Doyen 
Petterson, Frl. Martha, Stockholm Hotel Worch 
Pfeiffer, Stud.-Rektor, Nordhorn Haus Jonxis
Philipp, Hildegard, Schülerin, Wiesbaden Villa Nordsee 
Philipp, Emil, Oberingenieur, mit Familie,

Wiesbaden Haus Wattenmeer

Seeck, Frl. Charlotte, Bad Feuerstedt i. Thür.
Strandhotel Kurhaus

Sell, Hedwig, Diakonisse, Hamm i. W.
Ev. Schwesternheim

Seipp, Elisabeth, Lehrerin, Frankfurt a. M.

Seyrich, Frau 
Leipzig 

Siebert, Frau 
Hanau a.

Kapitän Wilken
Dr. med., mit Familie u. Bed., 

H. Doyen 
Margot, mit Sohn Wilhelm,
Main Hotel Worch

Pols, Rud., Arzt, mit Frau, Tatschen (Elbe)
Strandhotel Kurhaus

Pölzguter, Franz, Dr.-Ing., mit Frau,
Bochum Claassens Hotel

Pourroy, Dr. jur., mit Frau, Berlin-
Halensee Hotel Fresena

Siemann, Kurt, Dipl.-Ing., Charlottenburg Hotel Itzen 
Gräfin zu Solms-Laubach, Johanna, Laubach

Strandhotel Kurhaus
Sommer, Gottliebe, Frau Geh.-Rat Wwe.,

Preußer, August, Lehrer, mit Familie,
Frankfurt a. M. Hotel Seeblick

v. Pribil, Frau, Private, Eimarshausen,
Bez. Kassel Kinderheim Günther

Prüfer, Hauptm, a. D., Zwickau i. Sa. H. Doyen 
Prümers, Wilh., Kaufm., Burgsteinfurt Hotel Fresena 
Quandt, Frau Fabrikant Hedwig, Wittstock-

Dosse Hotel Pabst
Quast, Luise, Düsseldorf Hotel Rose
Rabe, Willy, Kaufm., Dortmund Villa Baumann
Radbruch, Frau, mit Tochter, Altona-

Blankenese Haus Jonxis

Berlin
Specht, Frau Annelies; 

Bremen

Haus van Echten 
mit Tochter,

Specht,. Hans, Schiffsmakler, Bremen 
Spellmeyer, Gerhard, stud. phil., 

Bielefeld
Starke, Friedrich R., Ing., Leipzig
Steinberg, Hans, stud. ehern., Celle 
Steinert, Ingeborg, Techenheim

Hotel Itzen
Hotel Itzen

Stephan, Frau Wwe. Fabrikebitzer Elisabet,

Villa Mathilde
G. Eilers 

Villa Angelika 
Villa Altmanns

Beuthen a. S. Hotel Friesenhof

Ranke, Joh., Konditor, Harpstedt-Bremen
Kinderheim Günther 

Raubeitheimer, Adolf, Kaufm., Nürnberg T. Doyen 
Raupmann, Hans, mit Frau, Düsseldorf

Strandhotel Kurhaus

Stier, F., Fabrikant, mit Frau u. Sohn,
Frankfurt ai. M. Hotel Worch

Stratmann, Irmgard, Bonn Hotel Rose1
Struck, Werner, Vertreter, Dortmund T. Doyen 
Stöcker, Ernst, Direktor, Senftenberg, N.-L.

Strandhotel Kurhaus
Prinzessin zu Stolberg-Wernigerode, Juliane',

München Strandhotel Kurhaus
Reckenköhler, H., Kaufm., Bremen Pension Inselfriede
Reinhard, Fritz, Prokurist, mit Frau und

2 Kindern, Wetzler (Lahn) Hotel Friesenhof
Reinhart, Dr. med. A., Arzt, mit Frau und

Stolze, Willi, Kaufm., Harpstedt-Bremen
Kinderheim Günther

Swane, J., Schriftstellerin, Groningen (Holl.)
Strandhotel Kurhaus

3 Kindern, Wiesbaden Strandhotel Kurhaus
Reusch, Friedr., Hüttendirektor, mit Tochter

Liselotte, Siegen, i. Westf.
Reusch, Eduard, Kaufm., Bremen
Reuter, C., Pfarr-Rektor, M.-Gladbach
Reyersbach, Franz, Kaufm., mit Familie, 

Oldenburg

Hotel Itzen 
Hotel Rose 

Paxheim

Hotel Itzen
Reiche, H., Bedienung, Nienburg-W. Hotel Fresena
Roesener, Dr., Reg.-Rat a. D., Darmstadt

Haus Sonnenschein
Röper, W., Prokurist, mit Familie, 

Frankfurt a. M. Villa Altmanns
Rühle, Hanna, Schülerin, Langenberg (Rhld.)

Haus Eckart
Rumpf, Dr. Karl, Fabrikant, mit Familie,

Butzbach Hotel Friesenhof
Saecker, Frau Stud.-Rat Dr., mit Familie,

Dortmund Haus Buß
Schabbel, Max, Kaufm., mit Kind,

Karlsruhe Hotel Fresena
Schäfer, Eduard, Geometer, mit Familie,

Gießen Villa Angelika;
von Schickle, Oldenburg Strandhotel Kurhaus
Schelke, Hildegard, Bankbeamtin, Berlin-

Weißensee Haus Alberta
Schinnerling, Richard, Kaufm., Herford

Strandhotel Kurhaus
Schierbaum, Frl. Marlen, Bielefeld

Tilemanns Kinderheim
Schlink, Eduard, Dr. phil., cand. theol.,

Darmstadt Haus Tiedken

Swart, Adolf, Landwirt, zzt. Nienburg

Tauchert, Hertha, Hamburg 
Terneden, Willi, Kaufm., Schierbrock

(Oldenburg)
Thiele, Max, Kaufm., Hamburg 
Thiemann, Alfred, Amtsgerichtsrat,

Lünen i. W.
Tiedje, Professor, Hannover
Trapp, Dr. Richard, Oberstudienrat

mit Familie;, Gießen

(Weser)
Hotel Fresena
Hotel Worch

Hotel Rose 
Hotel Rose

Haus Ing

i. R„
Frau San.-Rat Arends

Trapp, Arnold, Studienassessor, Olden­
burg i. 0. Villa Johanne Antine

Tümmler, Ludwig, Landgerichtsrat, mit
Familie, Schweinfurt a. M.

Vesper, Otto, Lehrer, Homberg 
Vielmetter, Ernst, mit Frau, Braunfels

Vladyka, Modeste, Bremen
Vogeley, W., Chemiker, Hannover
Voigt, Johanna, Sekretärin, Leipzig
Voigt, Elisabeth, Kontoristin, Leipzig

Haus Heiken 
Villa. Nordsee 

a. L.
Inselhospiz 

Hotel Fresena 
Janssen 

Villa Baumann 
Villa; Baumann

Wacker, Agnes, mit M. Theres, Haselünne Paxheim
Wagner, Oscar, Kaufm., mit Frau u. 

Frankfurt a. M.
Warnken, Johann, Kataster direkter, 

Neuenhaus, Kr. Bentheim

Kind, 
Hotel Fresena

Warselmann, Karl Ernst, techn. Kaufm.,
Fritz Arends

Bremen
Weger, Albert, Kapitän, Bremen
Weckendorf, Dechant, Ahlen i. W.

Hotel Fresena
Hotel Itzen 

Paxheim

Weider, Willy, Kaufm., mit Frau, Frank­
furt a. M. Hotel Friesenhof

Weihe, Erich, Hauptm. a. D., mit Familie,
Frankfurt a. M. Haus Mundt

Weil, Budwig, Lehrerin, Frankfurt a. M. Villa Nordsee
Weman, Frau Naemi, Uppsala (Schweden)

Villa Angelika
Werner, Lotte, staatl. gepr. Kindergärtnerin,

Lehwitz Villa Altmanns
Waldmann, Frau Gilly, Berlin-Grunewald Haus Carola
Wellmann, Fabrikant mit Familie; u. Bed.,

Wiesbaden Strandhotel Kurhaus
Werthoff, Anni, Schneiderin, Bremen Villa Carola 
Wigger, Christian, Kaufm., Bad Oeynhausen

Haus Meyenburg
Wolf, Dr. Bodo, Komponist, mit Familie',

Frankfurt a. M. Hotel Fresena
Weither, Frl., Berlin Inselhospiz
Winterhoff, Frl., Säuglingspflegerin,

Gevelsberg Inselhospiz
Wunderlich, Max, Lehrer, mit Familie,

Plauen i. V. Haus Jabine
Zoll, Elisabeth, Offenbach a. M. Hotel Seeblick 
Zeitschel, Dr. Franz, Landwirt, Rttgt. Schieben

b. Camberg a, d. Saale T. Doyen

645 Personen, zusammen mit den früheren 6309:

.WohnungsVeränderungen.
Blumer, Frl. L., Zürich Strandhotel Kurhaus
Boes, L., Kaufm., Osnabrück Strandhotel Kurhaus 
Fricke, Dr. Hans, Zahnarzt, Osnabrück

Strandhotel Kurhaus
Goldbecker, Herm., Mittelschuldirektor,

Georgsmarienhütte Strandhotel Kurhaus
Heidrich, Frau Rosa, mit Familie,

Bannwald (Böhmen) Villa Baumann
Jung, Wilh., Gießen Haus Erholung
Lankenau, Dr., Polizei-Hauptmann, mit Frau

und Tochter, Oldenburg Haus Hook
Michelsen, Heinrich. Kaufm., Mölln Haus Eleonore 
Pelckmann, Erwin, Makler, mit Familie,

Berlin-Charlottenburg Haus U. Block
Rischner, Tilly, Essen a. R. Hotel Itzen
Schlöbke, Elisabeth, Bevensen Haus Meereswogen' 
Steinberg, Hans, stud. chem., Celle

Strandhotel Kurhaus
Thiel, Frau Edith, mit Kind und Pflegerin,

Dresden Haus U. Block
Wolpers, Wilhelm, Lehrer, mit Familie,

Helmstedt i. Braunschw. Haus U. Block'

Berichtigungen.

Kreuter, Joseph, Fabrikbes., Gießen Hotel Friesenhof

Strandburg enwettbewerb Juist.
22, Juli 1930.

Die Strandburgenwettbewerbe hatten in den frü­
heren Jahren immer ein reges Interesse unserer Kur­
gäste gefunden, da die Badeverwaltung durch die Aus­
setzung wertvoller Preise künstlerischer Intuition und 
ideenreichem Arbeiten in und mit dem Material des 
Strandes immer neue Antriebe zu geben vermochte. 
Für den ersten diesjährigen Wettbewerb hatte auch 
ein alter Freund der Insel, der seither im Schieds­
gericht tätige Architekt Kröger-Hannover, eine wirk­
same Plakette zur Verfügung gestellt, die allen aus­
gezeichneten Burgen neben dem Preise verliehen wer­
den sollte. Alle Vorbedingungen für eine starke Be­
teiligung am Wettbewerb waren erfüllt, aber der 
Wettergott machte den Beteiligten diesmal einen argen 
Strich durch die Rechnung. Infolge der überaus stür­
mischen Woche vor dem entscheidenden Tage waren 
am Abend des 21. Juli nur 13 Burgen angemeldet 
Als dann noch in der Nacht zum 22. Juli ein West­
sturm von ungewöhnlicher Heftigkeit losbrach, hatten 
die Herren des Schiedsgerichts, die sich morgens mit 
wenig Hoffnungen auf den Weg machten, auch nur 
eine Burg sehen zu können, schon erwägen müssen, 
evtl, der Bade Verwaltung eine Verlegung der Veran­
staltung wegen höherer Gewalt vorzuschlagen. Aber 
Sturm mit Windstärke 9, Sandwehen und Regengüsse 
hatten 9 Bewerber nicht abgehalten, ihre Burgen in 
bedingungsgemäßem Zustande dem Schiedsrichter­
kollegium zu präsentieren. Dieses war daher nicht 
gezwungen, eine Verlegung, die manchen Preisträger 
benachteiligt hätte, vorzuschlagen, nur mußte bei der 
geringen Zahl der übriggebliebenen Wettbewerber eine 
Verringerung der vorgesehenen 6 Hauptpreise vorge­
nommen werden. Diese wurden daher auf 3 Preise 
herabgesetzt und dafür eine Reihe von Trostpreisen 
neu geschaffen, da die Veranstalter und die Schieds­
richter einstimmig der Meinung waren, daß man unter 
den gegebenen Umständen dem Fleiß und der Energie 
jedes Teilnehmers eine Anerkennung nicht versagen 
dürfe, selbst wenn seine Arbeit bei stärkerer Beteili-



gung eines Preises nicht gewürdigt worden wäre. Diese 
Maßnahme hat sich, wie die Resonanz am Abend der 
Preisverteilung bei dem großen Publikum zeigte, als 
richtig erwiesen.

Im großen Festsaale des Friesenhöfs nahm nach 
der Begrüßungsansprache des Bürgermeisters und 
Badedirektors Janssen, der auf alte' Begleitumstände 
dieses Strandburgenwettbewerbs hinwies;, Herr Dipl.- 
Ing. Direktor Schrödter als Mitglied des Schiedsrichter- 
kollegiums dis Preisverteilung vor, die im einzelnen 
folgendes Ergebnis hatte.

1. Preis: Burg „Hannoversches Kleeblatt“.
— Erbauer Landesbaurat Dr. WinkelmÄer. — 

Diese Burg erhielt einstimmig sämtlicheWergeb- 
baren Punkte, da alle Forderungen der Ausschreibung 
in ihr restlos erfüllt waren. Die originelle, gutdurch­
dachte Idee hat Ausdruck gefunden in einer festen, 
einheitlichen Anlage, welche in abgerundeten, weichen 
Linien dem zur Verfügung stehenden Material und der 
gegebenen Oertlichkeit aufs* Beste' angepaßt ist und 
deren Wirkung duch künstlerischen Schmuck noch ge­
steigert wird. Bei dieser1 Burg war besonders festzu- 
stellen, daß sorgsame Pflege die ganze Burg trotz der 
Unbilden des Wetters hat ausdrucksvoll erhalten 
können. Wenn auch der Erbauer als Fachmann gegen­
über seinen. Konkurrenten etwas im. Vorteil war, so 
war doch seine Arbeti weitaus die1 eindruckvollste und 
schönste.

2. Preis: Burg Nr. 10 „Juister Wappen“.
— Erbauer H. Oetger, Bielefeld. —

Diese Burg ist in der Anlage einfach, aber gut 
durchdacht und sie zeigt in den Reliefs mit Insel1- 
szenen von Juist besonders schönen Schmuck. Die 
Ausarbeitung verrät großen Eifer und beträchtliches 
Können und zeigt die Hand eines künstlerisch Be­
fähigten. Die Linienführung wäre, wenn abgerundeter 
in den Formen, dem zur Verfügung stehenden Material 
■entsprechender.

3. Preis: Dieselbe Punktzahl erhielt die Burg Nr. 2 
„Eckart“.

— Erbauer Kinderheim Eckart. —
Sie ist wuchtig in der Formgebung, wirksam durch 

ihre umfangreiche Anlage und eine wirkliche Wehr 
gegen die brausende Brandung, eine gute Arbeit, die’ 
allerdings nur durch das Mitwirken zahlreicher, 
fleißiger Hände möglich war.

4. Preis: Burg Nr. 7 „Osnabrücker Rad“.
— Erbauer Heinz Schmieding, Osnabrück. —

Ein einfacher, zweckentsprechender Gedanke ist 
in kräftige Form gekleidet; in Verhältnis zu ihrer 
Größe stellt sie eine feste abgerundete Anlage dar.

5. Preis: Burg. Nr. 12 „Burg Speyer“.
— Erbauer K. Henssler, Karlsruhe. —

Eine Saubere gefällige Arbeit, die trotz ihrer Zier­
lichkeit recht wirksam ist und wegen der dekorativen 
Wirkung durch die; Muschelverzierungen besonders den 
Erfordernissen der Wirkung auf das Auge des Be­
schauers Rechnung trägt.

Die Burgen Nr. 3 „Ingeborg“, Nr. 4 „Skulp­
turen“, Nr. 8 „Bremer Schlüssel“ waren zum großen 
Teil trotz allen Eifers durch die WettergewaJten zer­
stört, teils hatten ihre Erbauer ihre Nennung zurück­
gezogen. Das Schiedsrichterkollegium hat aber bei 
diesen sämtlichen Burgen der fleißigen Arbeit Aner­
kennung. zollen müssen. Wenngleich es keine* der 
Hauptpreise dafür mehr zur Verfügung hatte', hat es 
sich entschlossen, diesen Burgen je »einen Trostpreis 
zur Verfügung zu stellen, schon um einen Ausgleich 
für die Unmöglichkeit des Mitkonkurrierens herzu­
stellen. Der Burg Nr. 6 „Frauchen ist allein auf Juist“ 
hat es den 1. ’ Trostpreis zuerkannt. Zur Prämiierung 
zu einem der Hauptpreise langte es hier nicht, weil 
zwar die Idee ganz originell war, die Anlage selbst 
aber als Burg im Sinne des Wettbewerbs kaum ange­
sprochen werden konnte. gez. Wink e 1 m a n n.

^er weifte ^aU.
Sine Grjählung aus bem Sportleben-.

Sten
Srib Strube, Hannooer.

4. gortfegung unb Sdjlufj.

Heing rife fih Mammen, halb hätte ibn 'Die Slührung 
gepadt. Gr batte Doh nur feine Pflicht getan, feine 
einfache Pflicht unb Ghulbigteit. Umfo tiefer ergriff 
ibn Diefe ülrt her Gferung. Saft hätte er in feiner Stuf» 
regung Gerbas hingeftredte Sanft überfeinen. Dann aber 
erfaßte er biefe feine Heine unb Doh fo energifhe 
Siegerftanb. SRit beiDen HänDen ergriff er fie unb brüdte 
fie herghaft unb in inniger Dantbarfeit. 3efet leuchteten 
feine klugen wieber auf, jebt firaffte fih fein Rörper, 
jebt ftanö er neben ihr in feinem herrlichen SBuhs unb 
gab bas ®ifö eines' Sportsmannes, wie man es feiten in 
folger Gbenmähigieit finbet. Saft unbewufet, wie unter 
einem 3wang ftehenb, ging er, 'Gerba an 'her Hanb, gum 
fUräfibenten, um auch ihm in bewegten SBorten für biefe 
höbe Gbrung gu bauten. Hub bann muffte er nochmals 
Die unenblich dielen Hänbebrüde ausfeilen Und biete 
SSerfprehen geben, Sletannte gu befuhen unb bie Sius? 
bilbung im Dennis gu übernehmen.

SBie Heing auf fein Bimmer getommen war, muffte 
er nachher felbft iaum gu Jagen, fo batte ihn ber Trubel 
bes Slbenbs gefangen gehalten. Slur eins blieb ihm 
unoergefelih, bah er Gerba im $almengarten einen 
Slugenblid lang allein gesprochen unb ihr nochmals' feinen 
beifeen Daut gum Slusbrud gebracht batte. Unb fie 
batte ibn gewähren laffen, als er feinen Daut burdjl einen 
berghaften Stufe beiräftigte. '

Das glängenbe Seft war oerraufht unb batte in 
ber Deffentlihfeit ungeheuren SBiberball gefunden. Gine 
gange SBohe lang fprach man oon nichts anberem, als 
ben heroifhen Ghlufetämpfen jm DamewGingel beim 
Durnier bes Deutfhen Rlubs. Die Gemüter erregten fid) 
um fo mehr, als* ber Slmeritanerin bie SReifterfhaft oon 
einer Deutfhen genommen worben war. Silit aller Sich5 
tung für bie höbe fportlihe Reiftung ber Docter bes 
Gefanbtfhaftsrates mifhte fih trobbem bas Sebauern, 
bafe Slmerifas 'SReifterin nicht mehr Dorfeerrfhie. Diefe 
SReifterfhaft mufete oon bem* cbrgeigigen SImerifa, bas 
bisher auch in ben Damenfonturrengen Dominiert batte, 
wiebergewonnen werben, fo Hangen bie ^Berichte in ber 
treffe aus. Silit grofeer Slufmerffamteit batte Heing biefe 
Skeftetommentare verfolgt Unb nun ernannte er gum 
erften SRale, bafe bas reforbbungrige Slmerita nichts 
weiter als Sletorbfuht fannte, nicht bie fabelhafte Reiftung 
an fich beurteilte, fonbern SInfpruh erhob, bafe Gieger 
ober Giegerin Slmcritaner feien. Silles- anbere war wohl 
gut, tarn aber erft in gweiter Rinie.

3m Deutfcben Rlub mertte Heing nichts oon allebem. 
Geine Ranbsleute tarnen ihm mit befonberer Hochachtung 
entgegen unb fhäfeten ibn als SRenfhen unb als SReifter. 
Gowie aber Heing oon Hornftaebt an anderen Durnieren 
teilnabm, er batte fich für bie oerfhiebenen Durniere 
ber Dennislehrer einfehreiben laffen, Da mertte er Doch 
Den Slbftanb, Den bie SImeritaner Deutlich* gwifchen fid) 
unb ibn legten. SRan fhien es ihm nicht gu vergehen, bafe er 
feine beutfhe Ghüterin Gerba oon Gtübing unb nicht 
feine ameritanifche, Die mehrfache SReifterin SRife Slplan, 
fo erfolgreich trainiert batte. Go machten fich für Den 
fportlih eDel benfenben SRenfchen Heing SBiberftänbe be» 
mertbar, bie ihm bie greube an feinen Grfolgen nahmen. 
3a, man batte (hon burh Hintermänner verfhiebentlih 
verfuht, ibn bagu gu bewegen, fid) Die ameritanifche 
Giaatsbürgerfhaft gu erwerben, um bann als Slmerifaner 
eine Siunbreife burh bie gange SBelt gu unternehmen. 
Heing batte natürlich1 allen folgen oerlodenben Singe» 
boten bie Gtirn gegeigt unb fie entrüftet abgewiefen. Der 
nüchterne, weniger ftart empfinbfame Slmerifaner tonnte 
Das nicht verlieben unb beharrte in 3äbigteit auf feine 
lodenben SSerfpredjungen.

Da tarn noch eins bingu, was eine SBenbung gegen 
Heing bringen füllte. Gerbas Slater war einer beim» 
tüdifhen Hranibeit unerwartet erlegen unb ihre SRutter 
wollte nun nach Deutfchlanb gurüd, wo fie SÜerwanbte unb 
ihren Ranbbefib batte. Grft Der Dob Des Gefanbtfhafts» 
rates unb Die Dadurch bevorftehenbe Trennung batten Die 
beiben jungen SReifter wieber bes öfteren Mammen» 
geführt. Die erften SSorbereitungen gur Ueberfabrt war» 
ben fh"n getroffen, Da. in brei SRonaten bie SIbreife nor 
fich geben feilte. 3e öfter bie Seiften gufammentamen, 
Defeo fiärfer fühlten fie fich gueinanber bmgegogen. Die 
Hiebe fhlang um beibe immer fefter ihr Sanö, fobafe fie 
eines Slbenbs Häuft in Haub vor bie erftaunte SRutter 
trafen, fidj ihr offenbarten unb ihren Gegen erbaten. Die 
Gefanbtfhaftsrätin batte auch Heing oon Hornftaebt lieb 
gewonnen unb fhähen gelernt unb ftellte fid) bem SBunfhe 
ihrer Dohter nicht entgegen.

„Unb wie bentt 3br Gud) Die 3utunft, Rinber?" 
fragte fie, als fie gu Drift bas Setlöbnis füll begangen 
batten.

„SBir fahren natürlich* mit nah* Deutfhlanb, er» 
wiberfe Gerba, Denn Heing bat hier feine Slerpflih? 
tungen fhon gelöft, Denn Du weifet, auch er fühlt fid) nicht 
mehr wohl. Heing braucht nur noch feine eingegangene 
3ufage, am „Grofeen Durnier" teilgunehmen, erfüllen, 
Dann binftet ibn nichts mehr an bfefes* Raub."

„3a, Gerba bat recht", fagte nun noch* ergängenb 
Heing, „ih fahre mit. Sorber aber will, ich ben Simeri» 
fanern noch einmal mein Rönnen unter Seweis itellen. 
3um „Grofeen Durnier" finb Die beiten Dennislehrer 
Des Sanftes eingelaben unb tämpfen um1 bie ameritanifche 
SReifterfhaft Der Dennislehrer. Sils gur 3eit hier un= 
terrihtenber Trainer Darf ich nah Den Seftimmungen 
aud) teilnebmen unD habe auch eine Ginlabung erhalten. 
Gelbfiperftänblih habe ich gugefagt, nicht nur, um Dem 
SSorwurf Der Rneiferei gu entgehen, fonbern ich bin ge» 
willt, ben Slmeriianern Dennis in allerböhfter SSolL 
enbung gu geigen. "3h bin nah meinen oorfihtigen 
Ghä^ungen niht ohne Slusfiht auf Grfolg, benn burh 
bas Gintrainieren Der erften Amateure in ben lefeten 
SRonaten habe ih mih in aHerbefte Sorin* gebraht. 
SBenn mir bas Glüd nur ein wenig günftig gefinnt ift, 
hoffe ih, einen auffehenerregenben Gieg gu feiern. Dann 
folge ih einer Ginlabung als Hehrer an bie Stioierra unb 
fann bort ein gutes Gtüd Geib* oerbienen, bas* mir unib 
uns Die 3utunff fürs* erfte [iher ftellt. Unb in Deutfd> 
lanD finbe ih immer eine gute Gtelle, Die uns gufagen 
wirb. Gpäter, Das habe ih mit Gerba fo befprohen, 
wollen wir auf bem RanDgut einige oorbilblihe Dennis? 
pläfee anlegen unb bort eine Rulturftätte für beutfhes 
Dennis errichten. Da ih auh noh* bas Singebot einer 
grofeen beutfhen föerlagsgefeHfhaft in Der Dafhe habe, 
als Deren Serihterftaiter Den gröfeten Durnieren Der SBeli 
beiguwohnen, habe ih hefte Gelegenheit, meinem ge» 
liebten Dennisfport treu gu bleiben."

Unh fo würbe auh alles in bie Dat umgefebt. Das 
Serlöbnis würbe noh geheim gehalten unb trat nah 
aufeen fein niht in Grfheinung. Slur bie allernähften 
Sreunbe waren eingeweiht.

Urnfo gröfeer war bas Sluffehen, Das Die 'Stetig gur 
Böige hatte, nah Der Heing Slmerita in Rürge oerlafjen 
würDe, um einem* ehrenvollen Stufe als Dennislehrer 
an Die SHoierra gu folgen unb bann gänglih nah Deutfh? 
lanb gurüdgufehren. Die 3eitungen befprahen in langen 
Slbhanblungen biefen gall unb bedauerten immer wieber, 
bafe ber beutfhe Dennislehrer bem Haube feines gröfeten 
Grfolges ben Stüden lehren wolle. Die Gpannung wuchs 
bebeutenb, als einige weniger gut unterrichtete Slätier 
behaupteten, Heing oon Hornftaebt wolle einer fportlihen

Sluseinanberfefeung mit Den heften ameritanifhen Dennis» 
lehrern aus Dem SBege gehen. Grft als Heing nun felber 
Den 3eitungen in einem ausführlichen SIrtitel SlufHärung 
gab, beruhigte fih altes wieber, bis Der Dermin für Die 
Wteifterfhaft Der ameritanifhen Dennislehrer biht be» 
oorftanb.

3n eht amerifanifher SBeife würbe nun über jeben 
ausfihtsreihen SRitwirtenben fpaltenlange Sluffätje ge» 
braht, Die Das 3ntereffe Der SRaffe bis gu ben Gpielen 
felbft erweden füllten. 3m allgemeinen erhielt Heing 
eine günftige Rritif, es war ja auh eigentlich fein biretter 
Gtein bes SInftofees ba. SRan räumte bem1 Deutfhen 
nah fahtunbigen Urteilen einen guten Dritten ober eierten 
fBIafe ein.

„Sia, ba habe ih ja auh noh ein ernftes SBort mit» 
gureben", fagte Heing gu Gerba, bie ihn gur Gtabt Des 
Durniers begleitet batte. „Hier .füll es beifeen: Dhe 
Germans to tfee front!, niht wahr, Gerba?"

Unb mit feiner Setlobten trainierte Heing täglich 
früh unb nachmittag, hielt feinen Rörper burh Rauf» 
unD Gpmnaftiftraining in Höhftform unb oermohte es, 
gu beginn ber Gpiele gur heften fjorm feines Hebens 
aufgulaufen.

„Sinn glaube ih an Deinen Gieg", Iahte Gerba, als 
fie dm Dage oor bem* Durnier bas lefete Gpiel beenbet 
batten. Die Sfuslofung batte Heing fein befonberes 
Glüd gebraht, Denn er mufete gleih beim vierten Gpiel, 
falls er Die anDern Drei Gegner gu fhlagen oermohte, 
gegen Den SReifter SlorDameritas, SRac Goriei), antreten. 
Slber er fühlte fih leiftungsfähig unD träftig genug, allen 
SInforDerungen erfolgreihen SBiDerftanD gu teilten.

Ghon am erften Dage fhlug er feine beiDen Gegner 
fiher unb boh überlegen. Sluh Der Dritte, ein betannter 
jüngerer Dennislehrer Der Slew Starter Unioerfität, mufete 
fih Dem Giegeswillen Heing oon Hornftaebts unerwartet 
fhnell beugen. Das Grgebnis oon 6:1, 6:2 unb 6:0 liefe 
bie Sahwelt aufborhen, Jübafe für bas nahfte Gpiel 
gegen ben norbameritanifhen SReifter allergröfetes 3n» 
tereffe beftanb. Slber Heing batte fih beffer Denn je 
eingefpielt unb nahm auh ben SBiberftanD SRac Gorleps 
nur als ©rüde gum weiteren Slufftieg. SBenn auh Das 
Grgebnis oon oier Gäben für einen barten Rampf fprah, 
fo war hoh Die leihte unD fiebere Gpielweife Des jungen 
Deutfhen gur erften Genfation geworDen. Gr errannte 
jeDen noh fo plagierten Salk felgte SterbanD* wie Slüd» 
banh mit unnahabmbarer Genauigteit in Die* Gden, fo» 
bafe fein Gegner fhon nah Den erften beiben Slartien faft 
ausgepumpt war. 3rür Heing war biefe Rörperarbeit ein 
Vergnügen, ba er fie ja burh intenfioes Draining ge= 
wohnt war.

3mmer fhwerer würben Die Gegner, Die fih Dem 
Deutfhen in Den 2Beg ftellten, immer ruhmvoller ihre 
Slawen, Mmer länger Die SIngabl Der errungenen SReifter» 
fhaften. Reiner Der ameritanifhen Dennismeifter tonnte 
Dem blonben Germanen erheblihen SBiDerftanD entgegen» 
fefeen. 3n einem ununterbrochenen Giegesguge arbeitete 
fih Heing bis an bie Gpifee burh unb errang am lebten 
Dage vor Daufenben von 3ufh*auern, Die immer noh 
gu Gunften ihres RanDsmannes gewettet batten, einen 
einwanbfreien, völlig überlegenen Gieg unD Damit Die 
SBürDe eines SReifters Der ameritanifhen Dennislehrer. 
Die Glegang feiner ^Bewegungen erregte Grftaunen, Die 
Rraft feiner Ghmetterbälle unD feine unüberwinDbare 
SlusDauer gröfete Slnertennung unb SewunDerung. „Dhe 
German SBonDer" überfhrieben Die 3eitungen ihre noh 
am gleichen SlbenD erfhienenen Serihte, Die 'in alter 
Genauigteit Den Gpieloerlauf fhüberten. GonDeraus? 
gaben würben herausgegeben, Heing mufete, obwohl nur 
ungern, einem betannten 35erleger 3ufage mähen, ein 
Suh „Der weifee Sali" gu ihreiben, Das fiher eine 
noh nie Dagewefene Sluflage erleben würbe. Sin» 
geböte auf Singebote Drahte am anDern SRorgen bie S*oft 
burh ®rief, Delegrapb unb Delephon. Heing 
mufete mit Gerba flühten, um fih in Dem* begeifterten 
SImerita vor Den Doationen retten gu tonnen.

Sloh einmal ftanben Gerba unb Heing in Dem 
SRittelpuntte amerifanifher Gportwelt, als bie Giegerfeier 
uno Sireisoerteilung ftaftfanb.

Gübalft als möglih aber entfhlüpften beibe Dem 
Drubel Der Sleranftaltung unb nur einem eingigen Sie» 
Pütter gelang cs burh RufaH, fid) an ihre Werfen gu 
heften unb fie bis auf ben Dampfer gu begleiten. Gr» 
fhredt wandten fih bie beiDen um, als fie mit ihren 
Slawen angerebet würben. Gie ertannten ben SBeridjU 
erftalter Der Siew Shrier Dagesgeitung, ber noh ein» 
mal uw ein furges 3nteroiew bat. Unb während Heing 
unb Gerba notgebrungen SRitteiTung mähten, bafe ihre 
Steife an Die SHoierra jefet in wenigen SRinuten ihren 
SInfang. nehmen würDe unD fie Den Sieporter baten., noh» 
mals ihren Dani Der ameritanifhen Gportwelt für Die 
hohen Slusgeihnungen Der lebten Dage gu übermitteln, 
flammte plötglid) ein SUifeliht auf, Das ber- gefhafts» 
tühtige jBerihterftatter entgünbet hotte, um opn ben 
fheibenben SReiftern eine lefete — unb fiher wohtbegahlte 
— Slufnahme gu1 befommen.

3um Dritten SRale ertönte Die Girene mit allem 
SlahDrud unD forDerte gum lebten SRale alle Slihtpaffagiere 
gum Slerlaffen Des Dampfers auf. SRit turgem HänDe» 
Drud oeraDfhiebete fih Der Sieporter, fprang in wilden 
Gprüngen Die Fallreep hinunter unb winfte oon unten 
noh einmal, ftolg über feine gelungene Slufnahme, Dem 
fhciDenDen Slaare gu.

SBährenD Der Heine Ghlepper Den grofeen Dampfer 
in ftas freie Gewäiffer gog, ftanDen G.erDa unb Heing 
Haub in Haub auf bem oberften Slerbed unb fhauten füll 
bem lapgfarrt entihwinbenben Haube nah*.

(Gnbe.)



^Pferb ober 9Wäbel!
Sumoresfe von ©larie«GIifäbcth Gebbarbt, ©erlin.

„Daraus wirb nichts, ©nneliefe! Du nimmft ben 
Softn vom ShneibemüIIer! Die Grunbftüde geben gut 
ineinanoer. Sanne fann irgendwo einbeiraten. Du W 
Die ©elteftc! Das fehlte mir noh, bafe meine ©läbel 
fid) in bic Stabt Derbeiraten unb bann auf bie Eitern' 
fecrunterfähen! ©Sar fo- fhon Dagegen, bafe bu in Sam 
neuer in bic feine Graiebungsanftali famft. Oer bie 
butter wollte es. unb ba tonnte ih nichts machen! 
§eule nicht, ©nneliefe! Gs geschieht, wie ich als Ofer 
will! ©afta!"

„Du fannft mich nicht mit Gewalt an den Otar 
[cfleppen, ©ater! ©Sir modernen ©läbhen haben auch' 
unteren ©Sillen! Den ShneibemüIIer Sohann nehme ich 
nie! ©Senn ich fhon meinen Dierarät nicht haben foll, 
fo gehe ich in Stellung! 3 h bin mündig! Unb wenn 
Sans brei Sahre warten will, bann heiraten wir, fobarb 
ich ohne Erlaubnis oon ben Gliern heiraten fann! Saita!"

grau ©Senfebufh fah ängstlich oom ©lann jur 
Dohter. Da [tauben [ich jwei Gifenfhäbel gegenüber! 
Sobald [ich 3ürgen ©Senfebufh in [einen ©Sillen verrannt 
hatte, tarn man nicht gegenan. Unb bas ©läbel war 
genau fo. Die war wirtlich imftanbe, in eine Stellung 
ju gehen unb bie ©lütter mit ber Dielen Arbeit auf bem 
grefeen Bauerngut allein ju laffen! ©Sie füllte man nur 
bie harten -Stopfe erweichen, bafe, [ich alles jum Guten 
wendete?

©nneliefe war mit trohig aurüdgeworfenem Saupte 
aus ber Stube gegangen. Der Sauer fhritt im 3immer 
auf unb ab unb warf mitunter ärgerliche Slide auf feine 
grau, oie fie ganj richtig ju beuten wufete, wie: „Du mit, 
bester neumodifhen Grjiebung für bie ©läbel bift fhulb’ 
brau!"

3n ziemlich gebrühter Stimmung fah man beim 
länblih frühen ©liftagsmabl. Gs war Sonntag. Da 
tutete braufeen Der bem Softor ein ©uto. ©nneliefe 
Borgte auf. ©Sar bas ihr Sans? Stam er heute fhon, 
ehe fie ben Slater gut geftimmt hatte? Dann würbe es 
ned) einmal Sturm geben, bas wufete fie.

Sanne, bic jüngere, war ans genfter gelaufen unb 
fah, wie ber Rneht bas Softor öffnete. Gin fhlanfer 
Serr in feierlichem gradanjug ftieg aus unb fhÄt bie 
Stufen aum ©Sobnbaus empor.

„Slater, — es fommt ©efuh!“
„Geh’ raus unb fieb ju, wer es ift, Sanne! könnte 

mich wirtlich erft ruhig meinen ©raten- offen laffen, als 
fo um bie ©littagsaeit bereinaufhneien!"

„Sier ift eine Starte, ©ater! Gr hätte wichtig mit 
bir ju reben!“ Serr ©Senfebufh las: „Sans Selmers, 
Dierarat!" — — — Slha, bas ift ber Gewählte ber 
©nneliefe. „Sag ihm, er brauchte fid) nicht erft ju be­
mühen! ©leine Dohter heiratet aufs Danb!“

Sanne jögerte. Unb grau ©Senfebufh legte be« 
gütigenb „ihre Sanb auf bie arbeitsfefte bes ©lannes. 
„Gr ift boh ben weiten ©Scg hierher gefommen, ©lann! 
Da mufet bu ihn wenigstens anhören!"

.„Sia, bann foll er warten, bis ich aufgegeffen habe!" 
— „gühre ben Serrn in bie gute Stube, Sanne!" er« 
gänjte oie ©lütter.

Sanne ging. ©nneliefe machte auch eine ©ewegung, 
als wollte fie auffpringen. SIber ber ©lütter ©lid warnte 
fie, unb ber ©ater rief: „Siergeblieben! ©Sollt wohl 
alle baDonlaufen, ehe wir bas Gffen beenbet haben?"

©nneliefe farmte ihren ©ater. Deshalb blieb fie 
fifeen. Oer fie fafe wie auf glühenden Stöhlen.

Gnblih hatte ber ©auer feinen Sunger gefüllt. 
Sanne fprach bas Schlufegebet, um ben unlieben Gaft 
rafch abjufertigen. grau ©Senfebufh unb auch ©nneliefe 
folgten in bie gute Stube. Sans Selmers war bereits 
etwas ungeduldig geworben. Satte ihn ©nneliefe nicht 
fchon auf einen Stampf vorbereitet, er wäre ohne weiteres 
wieber fortgefahren. Seht erhob er fich beim Gintritt ber 
brei unb .wehfeite einen rafh-en Süd mit feiner ©nge« 
beteten. ©ba, bie Glitten [tauben noch [ehr fhleht. Wer 
nur nicht entmutigen laffen! Gr wufete fchon bas Sprich­
wort: „©uf einen groben Riofe gehört ein. grober Steil!" 
©ad) bem wollte er handeln, wenn es nötig war.

©orerft brahte er in woblgefefeten ©Sorten fein ©n« 
liegen nor. Ungeduldig hörte Serr ©Senfebufh Jü unb 
Sagte bann: „Gs tut mir leib, Serr Selmers, bafe Sie 
fi<B erft herbemüht haben. Sch bin nämlich1 mit ber ©Sahl 
meiner Doehler nicht einoerftanben. ©leine Döhter füllen 
nic&t nach ber Stabt heiraten, fie füllen einen tüchtigen 
ßarebwirt heiraten ober boch einen ©lauft, ber Grund 
unb ©oben hat. gelb und Saab hat ©eftanb!“

Gr wollte noch etwas Jagen, unb auch ber junge 
Dierarät fdjidte fich au einer Gntgegnung an. ©her ba 
tarn Sein, ber ©Ittneht, hereingeftürat, mitten in bie 
feierliche ©erfammlung unb in bic gute Stube mit feinen 
Shmufeftiefeln. „Serr ©Senfebufh, Serr ©Sentebufch! 
Die Stute! Sie liegt und jappt nur noch! Der Schede 
Bat Jie gefhlagen, als ich ibn aus bem Stalle führen 
wollte und er nor der Deubelsfarre, bem ©uto, [heute!"

Serr ©Sentebufch fuhr auf. „©afh anfpannen, ben 
Dicrarjt holen!"

©nneliefe unb ihr Sans wehfeiten einen ©lid. 
Dann Jagte bas ©läbhen ruhig: „©Soju anfpannen, 
©ater, wenn bu ben Dierarät im Saufe baft?"

Der ©auer ftufete: „3m Saufe? ©h io! ©a, bann 
zeigen Sie mal, junger ©lann, woju Sie ftubiert haben!"

Sans batte fdjon ben grad unb bie weifee ©Seite 
abgewogen. 3n Sembsärmeln folgte er eilig bem Danb« 
wirt in ben Stall au bem tränten ©fetb. Gr fah, bafe 
Bier auh noch bas erwartete gölten auf dem Spiele ftanb 
unb griff fogleih ju. ©nneliefe brachte ihm einen .Seinen« 
littet bes ©aters unb eine Shürae ber ©lütter, bamit er 
feine guten Sachen nicht befhmufete. Dann biefe es aud) 
für fie Drapp laufen biu und her jur Rüche und ju'm 
Stall jurüd. Shou tarn Serr ©Senfebufh mit ben 
nötigen 3nftrumenten, bie er als guter Danbwirt für ben

©offaH im Saufe batte, ©alb tonnte man bemerfeu, 
bafe bie ©littet bes jungen Dierarates anfhlugen. Die 
Shmerägebärbcn bes Dieres liefeen nach.

©Is nah etwa einer Stunde bie erfte Silfe gebraht 
war. tarn der Dierarät und ©rautwerber wieber ins Saus 
jurüd unb wollte feine Sahen auaieben, um fih ju 
entfernen.

„©Sas mähen Sie benn?" fragte ©Sentebufch er« 
ftaunt. „Sie wollen mih boh nicht jefet im Stieb laffen, 
wo jeden ©ugenblid bas goblen jur ©Selt tommen fann?"

„Das bat noh 3eü bis aum ©benb ober auh wobt 
Bis jur ©aht, Serr Gutsbefifeer! ©is dahin tann ber 
Dierarät aus ber Stabt lange feier fein. 3h habe boh 
feier nah 3brer ©blefenung meiner ©itte nichts mehr 
ju tun!"

„Gine fhöne ©rt, bas mufe. ih Jagen!" polterte ber 
©Ite. „Däfet mih bei ber halb-fertigen Sähe fifeen!"

Sans Selmers hielt beim ©njieben bes grades inne, 
„©b, ih würbe fhon bierbleiben, aber es fhiem mir, als 
wenn Sie wenig Gefallen an meiner Gegenwart butten, 
Serr ©Senfebufh! Doh bleibe ih nur unter einer ©e« 
bingung: ©ämlih als 3bt aufünftiger Shwiegerfohn! 
Sie werben ja gefeben haben, bafe. auh ftubierte Deute auf 
bem Sanbe n üblich fein fönnen. Unb ba ih ohnehin die 
©bfiht hatte, mir eine Danbpraxis au gründen, fo fiele 
ber Grunb, ben 3br ©Siberwillen gegen eine Seirat nah 
ber Stabt aufftellte, ja fort."

' Der ßanbwirt fann nah Dann fagte er: „Sie find 
ja beinahe wie ein Strafeenräuber! ©ei bem beifet es: 
„Geld ober Sehen!" ©ei 3bnen aber: „©ferb ober 
©läbel!" Geb ih 3bnen bas ©läbcl, foi rette ih bas 
©ferb — Dielleiht, verliere aber bas ©läbel.------- Geb 
ih bas ©läbel niht, verliere ih vielleicht bas ©ferb! 
Sag mal, ©nneliefe, ift bas niht eigentlich eine ©eleibi« 
gung oon bem jungen ©lanne ba, bih gegen ein ©ferd 
aussufpielen? 3h würbe mih fhönftens bafür he« 
banten!"

„Dih will er ja auh niht heiraten, ©ater! ©ber 
deine ©ehnung ftimmt auh niht! Gs ftefet gegenein­
ander. Der Seeluft von ©ferd unb goblen und auh 
von beinern ©läbel! Denn ih fagte bir ja bereits, bafe 
ih fortgebe in irgend eine Stellung, wenn du niht bein 
3awort gibft------------ Unb gegen ben ©erluft von uns 
Dreien ftefet ein grober Gewinn: ©ferb unb goblen unb 
bas ©läbel.------------3a, fogar noh eheu Sohn erfeältft 
bu baju. Denn bu halt vorhin Sans niht fagen laffen1, 
wie er fih feine 3ufunft benft. ©ämlih burhaus niht 
als Dierarat in einer Stabt, fonbern in einem Dorfe mit 
reiher lanbwirtfhaftliher Umgebung, ©a, ©ater, wie 
wirb bir nun aumute?"

Der ©Ite Iahte mit dröhnendem ©afe unb wandte 
fih an feine grau: „©ebnen fönnen wir auf dem Daube 
ja gut, aber bie junge ©Sielt fheint es boh nöh hoffet 
3U fönnen. ©Iaht einem im Sanbumbreben ein X für 
ein U, ober beffer, ein ©ferb für ein ©läbel! ©a, Sie 
oller Seeräuber, nun sieben Sie mal fix den feinen 
grad wiener aus und bann marfh, marfh in ben Stall! 
Gs ift boh bie böhftc 3«t! Da fommt fhon wiebet 
ber Sein angerannt!"

Sans gehorchte unb lief auf ben ©uf bes Rnehte* 
fein in bie ©Sofenftube hinüber, ohne felbft feiner ©nne« 
liefe ben ©erlobungstufe ju geben. Die hätte auh genug 
ju tun. Denn auerft mufete fie bas wartenbe ©uto be« 
jablen und feeimfhiden, nachher allerlei in der Rühe 
hantieren unb aufeerbem aud) bas grembenaimmer für 
ihren Shah inftaubfeben, berr ©auer hatte boh gefügt: 
„Gfee bas goblen niht ba unb alles aufeer Gefahr ift, 
laffe ih deinen Diebften niht fort!"

Raffec und; ©benbbrot afeen bie ©länner nur im 
Stefeen, benn die Sähe mit ber Stute hing an einem 
Saar, und ber Dierarat tonnte ober wollte feine ©atientin 
niht verlaffen. Gs war fhon abends, der ©ater batte fih 
drin in ber ©Sobnftube auf einen ©ugenblid hingelegt, 
©cutter unb Shwefter fhliefen, ba hörte ©nneliefe, bie 
noh in den Rleibern war, bie Stalltür geben unb ihren 
©erlebten mit bem Rnehte reben: „©Ifo, Gefahr ift 
je#t feine mehr, wenn. Sie alles fo- mähen, wie ih es 
3bnen jeigte. 3h will nun auh etwas ruhen. 3m ©ot= 
fall rufen Sie mih ober Sferen Serra!“

Unten an der Saustür fühlte fih Sans Selmers 
von awei weihen ©rmen umfhlungen: „Gnblih fommft 
bu, Diebfter! 3h wartete lange, benn ih mufe: bir ja noh 
jeigen, wo du wohnen follft!“

„Gs ging niht eher, Shah! 3h fpielte aiemlih 
va banque. ©ber jefet haben wir gewonnen, bein ©ater 
©ferb unb goblen, unb ih bas ©läbel!“

„Gine folhe ©erlobung, niht einmal einen ©er« 
Ictungstüfe habe ih getriegt!"

„Serrenbienft gebt über grauenbienft, Shah! ©ber 
nun habe ih 3eit unb will grünblih bas ©erfäumte 
nahbolen!“

So Betam ©nneliefe boh noh ihren ©erlobungs« 
fufe! Gs feilen fogar eine ganje ©lenge gewefen fein.

Sie rettenbe $enfterfdjeibe.
Sumoreste von 3ofef Stollreiter.

Der DtKatcrbircttor Shleihbartb war niht in ©er« 
legenbeit au bringen, er fand immer einen ©usweg, mohte 
bie Situation noh fo bedrohlich unb unlöslich erfheinen. 
Gs gab wenig ©ollen, bie Direftor Schleihbartl| für bas 
betreffende Siüd unbedingt notwendig erachtete. 3u 
ftreihen war alles, ©ur Gefhid mufete man haben ju 
biefer ©otftiftproaebur. Unb bas war gerade feine geniale 
Seite, darin entwidelte er eine beinahe vorfintflutBihe, 
barbarifhc Gröfee.

©Senn ein ©lime auf ©bftcher fehlte ober b!urdj« 
gebrannt war, ftrih Shleihbartb feinen ©art einfach 
heraus, er mohte noh fo gewichtig, noh fo untrennbar 
in bas Ganse verwoben fein. Ober es würbe auh aus 
einem „Rarl" eine „Raroline", aus einer „©ofa" einfad)

ein Johann" .gemäht. 3umal bei Dienftrollen tarn cs 
boh auf das Gefhleht unter feinen Umftänben an. 
Ronnie benn niht auh ein einfamer Sunggefelle ftatt 
eines 3ohann eine ©nna jur perfönlihen ©ebienung 
haben?!

So follte eines Dages wieder ein ©bfteher mit 
Sudermanns „Seimat" fteigen. ©Ian hatte dreieinhalb 
Stunden mit ber Gifenbafen au fahren, Summelaug natür« 
liefe, um bann gerabe aebn ©linuten nah bem angefefeten 
©eginn ber ©orftellung .in dem betreffenden Orte ein« 
autreffen. 3eit war alfo niht ju verlieren, unb es biefe 
bann, am ©bftehorte angefommen, ben ©Seg jum 
Shütjenbaufe im Dauffhrilt ju .nehmen. Dabei nahm 
fih bann der Damenflor Shleihbartbs befonbers reia« 
voll aus.

©her Shmieren nehmen es mit bem pünftlihm ©n« 
fang ihrer fünftlerifhen Darbietungen niht fa genau!

Das ©erfonal war bereits auf bem ©abnbofe ber 
©bfabrtsftation verfammelt. ©ur die erfte Diebbaberin 
fehlte noh-

Direftor Shleihbartb wurde unruhig. Gr [türmte 
vor bem ©abnbofe auf unb nieder, oerfhlang bie lang« 
gejogene ©abnbofsftrafee, bie man oom ©abnfteige aus 
genau überleben tonnte, formlih mit ben mächtigen' 
^äuptlingsaugen.

Die „$ebin" war noh niht einmal au feben.
Der Darfteller bes „©farrer ^efterbingt" tarn an« 

geftürat.
„©3o Hofe bie „©lagba“ wieber bleibt?" rief er, 

bas Grollen bes Dörnen im fhweren Organ. Unb bann 
fufer er fort: „Gan äben wieber emol nih aus'n gäbern 
grabbeln, bas Duber, bas egal verbennte! ©nbinben 
möht’ mer fe noh, an der Strippe mitaiefen! ©e, wiffen 
Se, junger ©lann, be ©Seiber beim Dbeater fm unfer 
Unglüd! Dbecrterfpielen gönnen fe nih — aber im Sette 
liegen unb Bennen wie die Dähfo! Das mähen fe grofe« 
artig!" tnurrtc ber Direftor, um gleih in einem wütenden 
©usbtuh losaufhimpfett: „Rreiabunnerwittftod noh e 
mal! 3h tann doh niht bie „©lagba" rausftreihen 
aus der „Heimat" un buch een Stief gommen laffen! 
3h mufe fie feaben!"

3wei ©linuten vor ©bgang fuhr ber 3ug ein.
Der Häuptling rafte. „©lenfhensginb!" fhrie er. 

„Gommt fe ba nih?! ©u freilich, bas is fe! Der. wer’ 
idjs nu aber einmal beweifen! Die ftraf' ih 3hnen, bafe- 
’r bie ©ugen übergehn!" Gr brüllte ben „Sefterbingt“ 
an: „©lenfh, was ftähn Se benn ba unb halten ©laut« 
affen feil! Gähn Se boh mal fein 311m ©ähnbofsoor« 
fieber, bas is ber mit ber roten ©lifee ba, un erfuhert Se 
ben ©lann fo- heflih, als ifer Döwenorgan juläfet — er 
möhte „boh fo freinblih fein, un ben 3ug noh e paar 
üohenblide warten laffen!"

Der ©ngebrüllte mähte Rehrt unb wandte fih an 
den ©lann mit ber roten ©lüfee.

„©eraeihung!" ftotterte er heldenhaft unb ber 
Schweife ftanb ihm auf ber mächtigen ©limenftirne, fein 
Unterliefet bebte. „Serr Sahnhofsoorftanb, fönuten Sie 
den 3ug niht noh einige ©linuten warten laffen? Gs 
bat fih jemand oon uns verfpätet.“

Der ©otbemühte wurde fuhtig. „©usgefhloffen!" 
rief er. „Gs ift mir volltommen gleichgültig, ob fih 
jemand verfäumt ober niht! Unb wenn es ein ©liniiter 
wäre! Der 3ug gebt ab. Da tonnte ja jeder tommen!"

Der ©lime Jtand wie. ein begoffener ©übet, mit 
offener Drgantlappe, ben huf in ber $anb und fab 
hilflos auf den eben anfegelnben Häuptling. Der wintie 
ab unb rief: „Seeilen Se fih- Steigen Se rinn in’n 
Shwifegaften!“

©uf bet langen ©abnbofsftrafee rannte bie Gifte 
Diebbaberin, bie .„©lagba", heran wie eine teuhenbe 
Dampfmafhine. 3bre ^aare flatterten und ihre gewal« 
tige $elbinnenfülle drohte ins Rugeln unb Shmelaen au 
tommen. Sic wintte, faUhte unb fhnaufte, fie fhrie 
und puftete, betam feinen ©fern mehr und brachte ben ©Seg 
träfe der ©nftrengung nur immer langfamer hinter fid).

Der ©otbemüfete gab bas 3eihen, ©fiffe gellten.
Der 3ug begann abaufabren.
©löfelih entftanb in einem ©Sagen dritter RIaffe ein 

wilbes Gelärme. Sunde tläfften, grauen treifhten, 
©länner fhimpften, genfterfheiben trabten, flirrten auf 
bie Schienen unb tollerten auf ben ©ahnfteig.

Sofort ftanb der 3ug. Die Shaffner tletterten 
wieber heraus, liefen am 3uge entlang unb fuhten.

©us einem ©Sagen dritter RIaffe fprangen ©länner 
unb ©urfhen. ©iemanb wufete, wer bie Scheibe aer« 
trümmert hatte. Gin ©tann war eben, im Jefeten ©ugen« 
blid, in bas ©bteil geftiegen, ein $unb, wofel auf ben 
Sdjwana getreten, jaublte jäh auf, ftürate einem ©rbeiter 
awifhen ben ©einen buch! Der verlor bas Gleichgewicht, 
fiel auf ein paar grauen, bafe fie laut auftreifhtert. 
glühe, Gröblen, Gefhrei, Gepolter — bann flirrte eine 
Scheibe.

Seht haftete bie puftenbe, fauhenbe Selbenbarfteh 
lerin burd) bic ©erronfperre, rollte fih, über bas Drift« 
Brett ftolpernb, in ben ©Sagen.

3m felben ©ugenblid wanbte fih Shleihbartb, der 
auh aus dem ©Sagen dritter Güte getlettert war, an berr 
©otbemüfeten.

„^eern Se, Serr Kahnvorftäber — es bat Sie boh 
gar genen Sinn, bafe wer uns ba rumftreiten. 3h wer 
wofel fhulb gewäfen fin, beim ih erinnere mih jefet, bafe 
id) es ja gewefen bin, der aulefet eingeftiegen is und viel« 
leiht — ih weefe nih genau — bin ih 00h mit meinem 
Hoffer in oie genfterfheibe gegungft. Sier is bas Gelb 
für bie Sheibe!"

Gr 30g eiligft bie ©rieftafhe unb beaafelte.
Die ©orftellung war ja gerettet — unb den Setrag 

für bie Sheibe rechnete er ber „Selben" gcihmaljen 
unb gnäbigft von ber Gage ab. Shliefelih hätte fie ja 
boh bie ausgefallene ©orftellung bedeutend teurer be« 
jahlen müffen.



Restaurant und Cafe „Giftbude“
A Herrlich gelegenes, größtes und feinstes Cafe direkt beim Familien-Badestrand an der Osttreppe. Freie Aussicht auf die Nordsee und das 1 

gesamte Badeleben. Täglich nachmittags großes Künstler-Konzert, abends zwangloses Zusammentreffen bei Tanz, Unterhaltung sowie | 
besondere Veranstaltungen. Treffpunkt aller Badegäste und Fremden. Eintritt frei. |

Mäßige Preise. Eigene Konditorei. Vorzüglicher Kaffee. Gutgepflegte Weine erster Firmen. Mäßige Preise. |

I Spezialausschank der Dortmunder-Aktienbrauerei  f
Erstes Konfitiiren-Geschäli am Platze!

Pralinen und Schokoladen
in großer Auswahl

Prima Tee- u. Kaffeesorien
empfiehlt das Spezialgeschäft von 26

Bernhard Hollander
Strandstrasse 17 Fernsprecher Nr. 34

Gro|e Auswahl in Ansichtspostkarten

Schuhhaus T- Doyen
Schuhmachermeister 45

Nordseebad Juist :: Wilhelmstrake 48 

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in allen Sorten Schuhen 

Spezialität: Strandschuhe Reparaturwerkstatt

Bäckerei / Konditorei / Cafe 

H. O. HABBINGA 
neben Hotel Itzen 

empfiehlt 
täglich frische Back- 
und Konditorwaren

Bestellungen werden prompt zu billigst gestellten 
Preisen ausgeführt

Halle den geehrten Kurgästen meine

fiahnhofswirtSEhaft
bestens empfohlen. Gemütliches Lokal.
Gut gepflegte Biere. Bute Weine. Auf­
merksame Bedienung. Beeile Preise. 
Auskunft über Reiseverbindung wird 

gern erteilt.

Gerhard Rose
22 Besitzer der Pension „Inselrose“. Telefon 25.

Von JuiSf
über

Norderney-Helgoland
nach

Cuxhaven und Hamburg
In Helgoland Anschluss nach 60
Westerland-Sylt 

Amrum
Wyk auf Föhr

Auskunft, Fahrpläne, Fahrkarten in
Juist: Reise- u. Verkehrsbüro Reinhd. Behrends 

Bahnhofstr.
Norderney: Volkert Fehrmann, Friedrichstr. 30

Hapag Seebädürdienst G. m. h. H„ Hamburg 4

Wo bringen wir unsere IMf unter?
Im Privat-Kinderheim Günther
Gegründet 15)11 Fernruf Nr. 52

Hausprospekt bereitwilligst durch 44 
Lehrerin A. Günther und Kindergärtnerin E. Günther

HOTEL-PENSION

WORCH
Inhaber: Franz Worch 
langjähriger Küchenmeister

Fernsprecher Nr. 18
Anerkannt vorzüglichen Mittag- und Abendtisch
(auch für Gäste, welche Privat wohnen)

41
Bestgepflegte Biere und 
Weine nur erster Firmen

Photograph 1 Dreesbach
Aeltestes Geschäft am Platze 

empfiehlt sich zur Ausführung erstkl. Strandaufnahmen

Spezialität: Künstlerische Strandaufnahmen von Juist 
in großer Auswahl. Alle Arbeiten 
für Amateure prompt und säuberst. 29
Verkauf von Platten, Films etc.

NORDEN

CENTRAL-HOTEL
Clublokal des A. D. A. C.

Central-Heizung. Fernsprecher 2318. Civile Preise. Im 
Mittelpunkte der Stadt, 2 Min. vom Bahnhof Osterstraße 
nach Norddeich. Feinstes u. größtes Restaurant am Platze. 
Hält sich den besuchenden Gästen bestens empfohlen.

C. CARSTENS
Inhaber: W. Carstens 7

Durch Umbau bedeutend vergrößert. Bäder im Hause. 
'Auto-Garage. Billiger Pensionspreis nach Uebereinkunft.

Foto-Arbeiten, Strandaufnahmen
Fotohaus

Walter Brunke
1900 € 30 I 1930

Strandstraße und Wilhelmstraße
23 Erstes und ältestes Geschäft i

R. Freericks h.r. de Boer Nacht. Norden
Fernruf Nr. 2022 25 Am Markt 9

Holz- unD Baumaterialien:: Sägs- und HotiElwsrk
Lager in sämfl. Bauhölzern sowie Tannen- u. Kielern-TischIerhöIzern, Sperrplatte!

Strandstrasse 17.

Qoldruaren * Uhren * Optik
Reparaturen prompt und billig

Bernhard Hollander
Fernsprecher Nr. 34.

Lager in Gold und Silber 26 
Filigram-Schmuck

Getriebenes Altsilber
Echte antike Möbel, Uhren u. Zinnsachen

Kolonialwaren, Delikatessen 
Eisenwaren, Kohlenhandlung 

]. de Vries & Co.
Fremdenzimmer 36 Zelte-Vermietung

Bringe meine

Wäscherei
mit elektrischem Betrieb

den geehrten Badegästen
in empfehlendeErinnerung

Saubere und reelle Bedienung 
Eilwäsche innerhalb 24 Stunden

Frau H. Schiller
Gegründet 1884
Friesenstrasse 1 24:

II. Wessels
Horden, IM 81, Fnrul 2140 Hordernej, Fermi 330

Rind-, Halb-, Hammel- und Schweineschlachterei
Beste Bezugsquelle für 
Fleisch- u. Wurst waren

EigeneKühlaiilagen ft. Aufschntit
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IDA NESSO, NORDEN SAT 
Erstes und größtes SpeziaLPutzgeschäft am Platze 

bietet ständig reiche Auswahl modernster Damenhüte in 
allen Preislagen. Neuheiten in Reisehüten, Strandkappen, 
Mützen, Schals, Handschuhen und seidenen Strümpfen

00 0000000000000 0 000 000 0000 09000000 000000000000 OOOO0OOOOOOO 009

£

35
ce

P. Fritsche, Gorden
Töpfers unbOfenfegermeifter 

ÄI. SUeuftraße :: gernruf 2129

Oeten und beide
gabrifation 

transportabler S a d) e l

8

o f e n
8 etfanb n a d) allen Orten

Wand« und Fu^bodenHiesen 
Umbau — Reparatur - Reinigung

Ä

Cß

:cä

Vj

Der delikate, 
angenehme Geschmack 
unserer dauererhitzten, tiefgekühlten Voll­
milch, dauererhitzten tiefgekühlten Sahne 
und Tafelbutter aus pasteurisierter Sahne 
erhält uns unsere Stammkundschaft und 

erweitert unseren Kundenkreis stetic
Die neuzeitliche Reinigung, Entlüftung, Dauer­
erhitzung und Tiefkühlung unserer Vollmilch 

macht diese erst zum

Vollgenuß als Trinkmilch 
jede Abneigung gegen Milchkuren verschwindet, 
Milchsrenußfeinde werden begeisterte Anhänger 
beim regelmäßigen Genuß unserer Trinkmilcli.

Fordern Sie stets Trinkmilcli 
der Molkerei Norden.

Molkerei-Genossenschaft „Norden'
e. G. m. u. H., Norden

Vertriebsstelle Juist: 
Milchhändler Müller, Strandstraße.

Verkaulsstellen unserer MolhErEi-TalElbuftBr in Juist: 
J. de Vries Ho., G. P. Schmiflt, Mlhelmsiraße.

öl

OOO 
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OOO 
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ft

muß jeder Badegast getrunken haben“

JokWJaussen, Norden
Hindenburgstraße 83 

Fernruf 2135
Reparatur-Grosswerkstätten

Qualiiäis - Sdiuhwren
Harke Salamander


